
Standorts-Verzeichniss der Gefässpflanzen

in der Umgebung Kiels.

Von P, Hennings.

Assistent am botanischen Institute der Universität Kiel.

Vorliegendes Standorts-Verzeichniss der Flora Kiliensis umfasst

das Gebiet im Umkreis von etwa i Meile um die Stadt. Ausserdem

ist die Umgebung Bordesholms, sowie der Einfelder See mit dem
Dosenmoor, welche reiche Ausbeute liefern und deshalb als das Ziel

botanischer Excursionen besonders zu empfehlen sind, berücksichtigt

worden.

Nur in einzelnen Fällen, da, wo wir es uns nicht versagen

konnten, eine seltenere Species namhaft zu machen, sind wir etwas

über diese Grenze hinausgegangen.

Manche der von Weber, Eckion, Nolte und älteren Samm-
lern herstammenden Standortsangaben sind gegenwärtig, in Folge der

Veränderungen, welche die Umgebung der Stadt während des letzten

Decenniums erfahren hat, hinfällig geworden; doch haben wir die-

selben, weil ein Wiederauffinden an den betreffenden Localitäten doch

nicht unmöglich wäre, trotzdem aufgenommen.

Das vorliegende Verzeichniss macht durchaus keinen Anspruch

auf Vollständigkeit, sondern will nur ein ungefähres Bild der Flora

bieten und soll es ebensowohl Zweck desselben sein, den Anfängern,

zumal Studirenden, auf den von ihnen unternommenen Excursionen

das Aufsuchen seltenerer Pflanzen zu erleichtern, als auch besonders

den geübteren Sammler zu veranlassen, neue Standorte der auf-

geführten, sowie bisher nicht aufgefundene Species zu ermitteln.

Jede Mittheilung dieser Art wird, behufs Vervollständigung des

Verzeichnisses, vom Verfasser dankbar entgegengenommen werden.

Nur da, wo die aufgeführten Species nicht an Ort und Stelle

von dem Herrn Professor Dr. Eichler oder dem Verfasser selber

aufgefunden wurden, sind den gemachten Standortsangaben die Namen
der Beobachter in Abkürzung beigefügt worden.

IQ *
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Ausser der Fach-Literatur wurden die Sammlungen des botani-

schen Instituts, besonders das von demselben angekaufte Nolte'sche

Herbar, sowie handschriftliche Standorts-Verzeichnisse von Bertram
und Hansen (Husby) durchgesehen und benutzt.

Denjenigen Herren, zumal meinem hochverehrten Chef, dem
Herrn Prof. Dr. Eich 1er, welche so freundlich waren, bei Ausfüh-

rung dieser Arbeit mich mit ihrem Rath und Wissen zu unterstützen

und deren Namen in nachstehendem Abbreviaturen - Verzeichnisse

aufgeführt sind, sage ich hierdurch meinen besten Dank.

Verzeichniss

der angeführten Beobachter.

B. — Bertram, Apotheker in Hamburg (| 1870).

F. — Fack, Gymnasiallehrer in Kiel.

Fl. — Dr. Flögel, Kirchspielvogt zu Bramstedt.

H. — Hansen, Lehrer emer, in Husby.

M. — Meltz, Handelsgärtner (früher botanischer Gärtner) in Kiel.

N. — Dr. E. F. Nolte, Prof. der Botanik zu Kiel (-}- 1875).

P. — Dt. Pansch, Prosector an der Universität Kiel.

W. — Wittmak, Lehrer in Bordesholm.

Verzeichniss

der citirten Literatur.

Bch. — Borchmann, Flora von Schleswig-Holstein.

Dr. G. H. — Dr. G. Hansen, Beschreibung des Amtes Bordes-

holm.

L. — Laban, Flora von Holstein und Lübeck, Hamburg 1866.

N. N. — E. F. Nolte, Novitiae Florae Holsaticae. Kilonii 1826.

Wb. — G. H. Weber (Wigger.s), Primitiae Florae Holsaticae,

Kiliae 1780, c. Supplemento Primitiarum Fl. H., Kiliae 1787.



L Dicotyledoneae.

RANUNXL'LACEAE.

TJialicti-uin flavuin L. Gelbe Wiesenraute. Juni, Juli. Zwischen

Ellerbeck und Neumühlen bis Schrevenborn; zwischen

Holtenauer Mündung und Holtenau; früher auch auf den

Wiesen zwischen Kiel und Dorf Gaarden häufig.

Anemone nemorosa L, Busch-Windröschen. April, Mai. In allen

Laubwäldern gemein.

,, r aniincnloides L. Gelbe Osterblume. April, Mai.

Düsternbrooker Holz; Forstbaumschule; Knooper Holzung;

Gründe bei Möltenort (F.) ; Hasseldieksdamm im zweiten

Gehölz links (F.).

Hepatica triloba Dill. Leberblümchen. März—Mai. Im Schaar

vor Oppendorf (F.); Heikendorfer Holzung (M.); Gründe

bei Laboe (P.); Bellevue am Abhang.

Raniinciilus aqiiatilis L. Wasser - Hahnenfuss. Mai—August.

In Teichen, Gräben, Seen überall. Meimersdorfer Moor;

Drecksee; Schulensee u, s. w.

„ divaricatus Schrank. Spreizblättriger Hahnen-

fuss. Mai- September. Stehende Gewässer. Meimersdorfer

Moor; bei Schrevenborn (Fl.).

,, hcderaceiis L. Epheublättriger Hahnenfuss. Mai--

August. Im Teiche in Wellingdorf (M.).

,, fluitans Lnik. Fluthender Hahnenfuss. Juni—Aug.

Schwentine zwischen Oppendorf und der Mühle.

,, flannmila L. Brennender Hahnenfuss. Juni-October.

Ueberall auf feuchten Wiesen, in Gräben, Sümpfen.

Meimersdorfer Moor; Drecksee; Einfelder See u. s. w.

„ reptans L. Schleichender Hahnenfuss. Juli-August.

Am Einfelder See; wahrscheinlich auch am Bordesholmer

See.

„ Lingua L. Grosser Hahnenfuss. Juni—August.

Sümpfe, Ufer, Gräben. Schreventeich (F.); Schwentine

hinter Neumühlen; Drecksee; Schulensee; Einfelder See.
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Ranunciilus aiiriconius L. Gold-Hahnenfuss. Mai, April. Laub-

wälder, Wiesen. Knooper Park; Bordesholm (W.).

,,
acris L. Scharfer Hahnenfuss. Mai bis August.

Ueberall auf Wiesen.

,,
laniigino siis L. Wolliger Hahnenfuss. Mai, Juni.

Schattige Laubwälder. Schrevenborn; Oppendorf; Rasdorf;

Bordesholm u. s. w.

,,
polyajithcmus L. Vielblüthiger Hahnenfuss. Mai

bis Juli. Wiesen, Waldränder. In der Oppendorfer Holzung

vereinzelt.

,,
rr/ifw.y L. Kriechender Hahnenfuss. Mai—^Juli. Gemein

auf Wiesen, Aeckern.

,,
bulbos7is L. Knolliger Hahnenfuss. Mai, Juni. An

Wegen, auf trockenen Wiesen. Am Wege nach Forsteck;

Preetzer Chaussee ; Hamburger Chaussee u. s. w.

,, scelcrattis L. Bösartiger Hahnenfuss. Mai—Sept.

Häufig auf feuchten Stellen, in Sümpfen, Gräben. Aus-

deichungen des Hafens bei Dorf Gaarden u. s. w.

Ficaria r anunc2iloides RtJi. Feigwurzel. April—Mai. Ueberall

auf Wiesen. Aeckern, in Laubwäldern, Knicks.

Caltha palustris L. Sumpf-Dotterblume. April, Mai. Gemein

auf Wiesen, an Gräben.

Actafa spicata L. Aehriges Christophskraut. Mai, Juni. Am
Düsternbroker Holz, der Bünsow'schen Gärtnerei gegen-

über.

Aconitum Napellus L. Blauer Eisenhut. Juni, Juli. Auf der Insel

im Schulensee. (Wahrscheinlich aus früherer Gartenkultur

herstammend.)

BERBERIDEAE.

Berberis vulgaris L. Berberitze. Mai, Juni. In Hecken. Neu-

mühlen; Holtenau u. s. w.

NYMPHAEACEAE.

Nymphaea alba L. Weisse Seerose. Mai bis August, Teiche,

Gräben, Seen. Schwentine; Drecksee; Schulensee; Ein-

felder See.

NupJiar luteinn Sni. Nixenblume, gelbe Teichrose. Mai bis

August. Schwentine; Drecksee; Schulensee; Einfelder See

u. s. w.
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PAPAVERACEAE.

Papaver Argcmone L. Sand-Mohn. Mai—^Juni. Gemein auf san-

digen Aeckern, Sandkuhlen.

„ du bin VI L. Zweifelhafter Mohn. Juni. Juli. Mit voriger

Art.

,,
Rhocas L. Klatschrose. Juni, Juli. Fruchtbarere Aecker.

Eilerbeck (F.); Neumühlen; Laboe; Bordesholm.

ChclidoniiiDi niajiis L. Schöllkraut. Mai—Herbst. Ueberall an

Mauern, Wegen, Wällen.

FUMARIACEAE.

Fumaria officinalis L. Gebräuchlicher Erdrauch. Mai—Herbst.

Gemein auf Aeckern, in Gärten, Sandkuhlen.

,,
caprcolata L. Rankender Erdrauch. Zäune, Schutt-

haufen, sehr selten. Von Nolte 1834 bei Kiel gefunden,

ohne, nähere Standortsangabe.

Corydalis cava Schw. n. K. Gemeine Hohhvurz. April, Mai.

Düsternbroker Holz; Wahlsdorfer Gehölz bei Preetz

(Eckion).

„ fabacea Pers. Lerchensporn. April, Mai. Düstern-

broker und Viehburger Holz.

CRUCIFERAE.

Nasturtium amphibium R. Br. Beidlebige Brunnenkresse. Mai

bis Juli. Schwentine; Drecksee; Schulensee; im Kanal bei

Holtenau.

V officinale R. Br. Gebräuchliche Brunnenkresse.

Mai— August. In Gräben, Quellen, Bächen gemein.

,,
palustre DC. Sumpf-Brunnenkresse. Juni bis Sep-

tember. Feuchte Aecker, Gräben, Teiche gemein.

„ silvestre R. Br. Wilde Brunnenkresse. Juni bis

August. Feuchte Wiesen, Aecker, jedoch seltener als

vorige.

,, anceps Rcichb. Zweischneidige Brunnenkresse.

Juni, Juli. Feuchte Orte. Kiel, ohne nähere Angabe des

Standortes (N.).

Barbaraea viilgaris R. Br. Gemeines Barbarakraut. Mai, Juni.

Feuchte, lehmige Aecker, Wegeränder. Zwischen Kiel und

Knoop^ Hamburger Baum; Preetzer Chaussee; Bordesholm

u. s. w.
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Barbaraea stricta Andrz. Steifes Barbarakraut. Mai, Juni.

Wegeränder, Wiesen. Am Schulensee beim Hamburger
Baum.

,, praecox R. Br. Frühlings-Barbarakraut. April, Mai,

Feuchte Orte. Kiel, ohne nähere Standortsangabe (N.);

Holtenau (B.).

Ttirritis glabra L. Kahles Thurmkraut, Juni, Juli. Gebüsche,

Wegeränder. Zwischen Neumühlen und Schrevenborn;

Laboe; Hamburger Chaussee; Bordesholm u. s. vv.

Arabis ai'enosa Scop. Sand-Gänsekraut. Mai, Juni. Sandige

Orte. Schwentine (L.).

„ hirsiita Scop. Rauhhaariges Gänsekraut. Mai, Juni.

Waldränder, Hügel, Knicks. Sandberg (N.); am Wege
zwischen Dorf Gaarden und Elmschenhegen (Eckion) ; auf

dem Fusssteige zwischen Neumühlen und der Rasdorfer

Mühle, am Steg vor der Oppendorfer Holzung; Westen-

see (M.)

Cardaniinc pratensis L. Wiesen - Schaumkraut. April—^Juni.

Gemein auf feuchten Wiesen.

,, aniara L. Bitteres Schaumkraut. Mai, Juni. An
Quellen, Gräben. Holtenau; Knoop; Krusenrott; Schulen-

see u. s. w.

„ parviflora L. Kleinblüthiges Schaumkraut. Juni,

Juli. Feuchte, grasige Orte. Bei Kiel, ohne nähere Stand-

ortsangabe (N.).

,, hirsuta L. Behaartes Schaumkraut. April, Mai. An
Wällen, auf Steinhaufen, Strassenpflastern. Bei Kiel, ohne

nähere Standortsangabe (N.).

Venia ria bulbifera L. Zwiebeltragende Zahnwurz. Mai, Juni.

Schattige Wälder. Wälder um Bordesholm (Dr. G. H.);

im grossen Holz und im Wahlsdorfer Gehölz bei Preetz.

Sisymbriiint offduale Scop. Gebräuchl. Rauke. Mai bis Herbst.

Ueberall auf unbebautem Boden, an Wegen.

„ Sophia L. Sophienkraut. Mai - August. Sandfelder,

Schutt häufig. Am Strande vor Neumühlen; Bordesholm;

Mühbrok u. s. w.

„ Thalianum Gaud. Thal's Rauke. April, Mai.

Brachäcker, sandige Felder häufig. Knoopgr Weg ; Koppeln

um Krusenrott und den Schulensee u. s. w.
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Erysiniiini cheiraiithoides L. Lackartiger Schotendotter. Mai

bis August. Auf Kartoftelfeldern, Wegerändern, Schutt

häufig. Ellerbeck; Neumühlen; Dorf Gaarden; Hamburger

Chaussee u. s. w.

Alliaria officinalis Andrzj. Knoblauchkraut. Mai, Juni. An
Zäunen, Wegen, in Gebüschen häufig. Düsternbrooker

Weg; Knooper Park u. s. w.

Sinapis arvensis L. Acker-Senf. Juni—August. Ueberall unter

der Saat und auf Sandfeldern gemein,

,, alba L. Weisser Senf. Juni— Sept. Verwildert. Laboe

oberhalb des Strandes (H.); Felder um Bordesholm (Dr.

G. H.).

Älyssum calycinum L. Kelchfrüchtiges Steinkraut. Mai, Juni.

Sandige Felder, Wegeränder. Schrevenborn (N.) ; Abhang
vor dem Drecksee (F.); am Walle längs des Schulensees;

Fohrder Mühle bei Flintbeck (N.).

Berte roa ine a na DC. Mai bis August. W^ege, Sandfelder. Neu-

mühlen (N.).

Draba verna L. Frühlings-Hungerblümchen. März—Mai. Gemein

auf sandigen Feldern, Wegerändern.

CocJilearia da nie a L. Dänisches Löffelkraut. Mai—Juli. Am
Strande bei Ellerbeck; Neumühlen; Laboe. Früher sehr

häufig am Kl. Kiel und bei Dorf Gaarden.

,,
anglica L. Englisches Löffelkraut. Mai, Juni. Am

Strande bei Kiel (L.).

» offieinalis L. Gebräuchliches Löffelkraut. Mai,

Juni. Am Strande bei Friedrichsort (L.).

,,
Annoraeia L. Meerrettich. Mai—^Juli. Häufig ver-

wildert. Dorf Gaarden; Wiek, am Strande (H. ).

Camelina sativa Crntz. Gebauter Leindotter. Juni, Juli. Aecker,

Sandfelder. Am Carolinenwege; hinter dem Schulensee;

Bordesholm.

„ dentata Pers. Gezähnter Leindotter. Juni, Juli. Unter

dem Lein. Hammer.
Tlilaspi arvense L. Acker-Täschelkraut. Mai, Juni. Lehmäcker

gemein.

Tee sdalia nudic aulis R. Br. Nacktstengelige Teesdalia. April,

Mai. Sandige Felder, Wegeränder häufig. Felder bei Krusen-

rott und dem Schulensee; Einfelder See.

Lepidium campestre R.Br. Feld-Kresse. Mai, Juni. Wegeränder,

Brachäcker, Sandfelder selten. Laboe; Bordesholm.
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Lepidiiim sativum L. Gartenkresse. Juni, Juli. Oft verwildert,

besonders unter Flachs.

,, rudcrale L. Stinkende Kresse. Mai, Juli. Leuchtthurm

bei Friedrichsort (B.).

Capsclla bitrsa pastoris Mönch. Hirtentäschel, Täschelkraut.

März bis December. Kultivirter Boden gemein.

Neslia paniciilata Desv. Rispiger Hohldotter. Lehmige Aecker,

Wegeränder häufig. Eilerbeck; Felder zwischen Neu-

mühlcn und Schrevenborn; hinter dem Schulensee; Bordes-

holm u. s. w.

Cakile maritima L. Meersenf, Strandviole. Mai bis August. Strand-

pflanze. Am Hafen, besonders der östlichen Seite sehr häufig.

Crambc maritima L. Meerkohl. Mai, Juni. Strandpflanze. Fried-

richsort (Fl.); Laboe.

Raphanus Rap hauistr7im L. Hederich, Kök. Juni— August.

Aecker, Getreidefelder gemein.

„ sativus L. Rettich. Mai, Juni. Auf Aeckern, Schutt

oft verwildert.

VIOLARINEAE.

Viola palustris L. Sumpf-Veilchen. April, Mai. Torfige Wiesen,

Moore häufig. Meimersdorfer Moor; Dreck— , Schulen—

,

Einfelder See.

,, uliginosa Schra d. Moor-Veilchen. April, Mai. Sehr selten.

Moorwiesen in der Propstei (N.).

,, odoratal^. Wohlriechendes Veilchen. März, Mai. Gebüsche,

Hecken, Wegeränder. Häufig aus Gärten verwildert. Vor

Holtenau; bei Krusenrott; Bordesholm u. s. w.

„ r<3:?//«^ L. Hunds-Veilchen. Mai, Juni. Laubwälder, Gebüsche,

Wegeränder häufig.

var. montana L. (als Art). Laubwälder mit voriger.

var. criceforum Sehr ad. (als Art). Beim lustigen Bru-

der zwischen Heidekraut (Eckion); Bordesholm; Eider-

stede (N.).

„ lactea Sm. Milchweisses Veilchen. Mai, Juni. Feuchte

Wiesen. Wiese vor dem Schulensee (1860).

„ mirabilis L. Verschiedenblüthiges Veilchen. April. Mai.

Gebüsche, Hügel. Hamburger Baum (N.).

„ Silva tica Fr. Wald-Veilchen. Mai, Juni. Laubwälder häufig.

,, epipsila Ledeb. Torf-Veilchen. Sumpfige Wiesen. Sehr

selten. Zwischen Bordesholm und Rothenhahn an der

Calla-Stelle (N.).
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Viola tricolor L. Stiefmütterchen. April— Herbst. Gemein auf

Aeckern, Sandfeldern u. s. \v.

var, arvensis Murr, (als Art). Mit voriger.

RESEDACEAE.

Reseda luteola L. Wau. Juni—Sept. Sandige Orte. Hinter Neu-

mülilen am Wege nach Oppendorf in einer Sandkuhle.

DROSERACEAE.

Drosera rotundifolia L. Rundblättriger Sonnenthau. Juli,

August. Torfmoore. Meimersdorfer Moor; Dreck-, Schulen-

und Einfelder See.

,, anglica Huds. Langblättriger Sonnenthau. Juli,

August. Dosenmoor bei Bordesholm. (N

)

,, intermedia Haync. Mittlerer Sonnenthau. Juli, Aug.

Dosenmoor (N.).

Parnassia palustris \^. Sumpf-Herzblatt. Juni—Sept. Meimers-

dorfer Moor; Wiesen beim Schulen- und Drecksee; Ein-

felder See u. s. w.

POLYGALEAE.

Polygala vulgaris L. Gemeine Kreuzblume. Mai, Juli. Trockene

Wiesen, Wegeränder. Bei Neumühlen am W^ege nach

Oppendorf; Hamburger Chaussee; Bordesholm u. s. w.

,. aniara L. Bittere Kreuzblume. Mai, Juni. Früher häufig

auf einer Strandwiese bei Eilerbeck, jetzt durch die Marine-

arbeiten ausgerottet. (1862 daselbst von mir zuerst in den

Herzogthümern, auf einer Excursion mit Nolte gefunden).

SILENEAE.

Gypsophila innralis L. Mauer-Gypskraut. Juli—Sept. Feuchte,

sandige Aecker. Neumühlen (N.).

Dianthus barbatus L. Bart-Nelke. Juli, August. Neumühlen (H.).

Jedenfalls verwildert aus Gärten.

„ deltoides L. Deltafleckige Nelke. Juni bis September.

Wegeränder, Gebüsche. An der linken Seite der Ham-
burger Chaussee, schräge der Ziegelei gegenüber; an einem

Seitenwege vor dem Schul^nsee.

Saponaria officinalis L. Gebräuchliches Seifenkraut. Juli bis

September. An Zäunen, auf Sandfeldern. Am Fusssteige

nach Hornheim; Hamburger Baum; Eiderstede ; Bordes-

holm u. s. w.
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Silene inflata Sin. Aufgeblasenes Leimkraut. Juni bis September.

Wegeränder, trockene Wiesen häufig. Hamburger und

Preetzer Chaussee; am Strande vor Neumühlen, Bordes-

holm u. s. w.

„ nutans L. Nickendes Leimkraut. Juni, Juli. An den Hügeln

bei Neumühlen.

Viscaria vulgaris Roehling. Gemeine Pechnelke. Mai, Juni.

Preetzer Chaus.see hinter dem lustigen Bruder; an der

Eisenbahn zwischen Kiel und Bordesholm (M.).

Melandryuui albuvi Gke. (Lychnis L.). Weisse Lichtnelke. Mai

bis Herbst. Wegeränder, Sandfelder gemein.

,, rjibruni Gke. Rothe Lichtnelke. Mai bis Sept.

Laubwälder, Gebüsche, Knicks häufig.

Agrostenima Githago L. Kornrade. Juni, Juli. Unter dem Getreide

gemein.

ALSINEAE.

Spergiila arvensis L. Spergel, Spark. Juni bis Sept. Ueberall

auf sandigen Aeckern, an Wegen.

,, pcntaiidra L. Fünfmänniger Spergel. Juni, August.

Bei Neumühlen, Eiderstede; Bordesholm und Westensee,

bei Wroh (N.).

,, nodosa L. Knotiger Spergel. Juni, August. Am Ein-

felder See.

Spergnlaria media Grcke. Gemeine Schuppenmiere. Juli bis

Sept. Am Strande bei Friedrichsort; zwischen Neumühlen

und Schrevenborn in einem kleinen Moore.

„ rubra Presl. Rothe Schuppenmiere, Juli, August.

Sandige Felder, Wegeränder. Bordesholm ; Brügge.

„ marina Besser. Meerstrands-Schuppenmiere. Mai

bis Herbst. Strandpflanze. Düsternbrook (N.).

Ha/ianthus peploides Fries. Salzmiere. Juni—August. Am
Strande des Hafens überall, z, B. Eilerbeck, Neumühlen,

Laboe, Friedrichsort u. s. w.

Sagina prociimbens L. Niederliegendes Mastkraut Mai bis

Herbst. Ueberall auf feuchten Aeckern, an Gräben, Ufern

gemein.

„ maritima Don. Meerstrands-Mastkraut. Mai bis Sept.

Am Strande bei Friedrichsort (N.).
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Sagiiia subulata Torr, et Gray. Pfriemenförmiges Mastkraut.

Bordesholm und am Einfelder See (N.); Elmschenhagen

(Dr. Mauch).

Moehringia trinervia Clairv. Dreinervige Möhringie. Mai,

Juni. Gemein unter Gebüschen, an Wällen, in Knicks.

Arenaria serpyllifolia L, Ouendelblättriges Sandkraut. Sandige

Aecker, Sandkuhlen gemein.

Stellaria media Vi IL Vogelmiere. März bis December. Ueberall.

var, neglecta Weihe (als Art). Bei Kiel (N.). Unter

Gebüschen im neuen botanischen Garten.

„ nemo rinn L. Wald-Sternmiere. Mai, Juni. Ueberall in

schattigen Laubwäldern. Düsternbrooker— , Viehburger—

,

Holtenauer—, Rasdorfer Holz u. s. w.

,, Holostea L. Grossblüthige Stern miere. Mai. Ueberall

an Wällen, Knicks, buschigen Abhängen gemein.

,,
glatt ca Wit/i. Seegrüne Miere. Mai—Juli. Sumpf-

wiesen, Gräben. Am Einfelder See.

„ graminca L. Grasblättrige Miere. Mai—^Juli. Sumpf-

wiesen häufig. Schulensee; Drecksee; Einfeldersee u. s. vv.

,, iiliginosa Murr. Sumpfmiere. Mai—Juli. An Gräben,

Bächen. Hamburger Baum (N.).

„ crassifolia EJirh. Mai bis Juli. An der Ostsee bei

Laboe; Hamburger Baum (N.).

Cerastium glomeratuin Thuill. Geknäueltes Hornkraut. Mai

bis August, Wegeränder, Felder gemein,

„ semidecandrum L. April—Juni. Sandfelder, Wege,
Neumühlen; Schrevenborn (N.); in einer Sandkuhle hinter

Laboe; Bülk (N,).

„ glutinosum Fr. Klebi"iges Hornkraut. April—Juli.

Häufig als Unkraut in Gärten, auf Gemüsefeldern, an

Wegen.

„ triviale Lk. Gemeines Hornkraut. Mai—August.

Wegeränder, Felder gemein.'

,, arve?ise L.Acker-Hornkraut. April bis Juni. Trockene

Wiesen, Wegeränder. Russee; Neumühlen (N.).

Malachinvi aqnaticnm Fr. Wasser-Weichling. Juni bis August.

An quelligen Orten. Bei Hornheim.

ELATINACEAE.

Elatine Hydropiper L. Tännel. Juni—Sept. Einfelder See beim

Dorfe Einfeld (N.).
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LINACEAE.

Linujn catharticum L. Purgier-Flachs, Juni—Sept. Moorvviesen.

Meimersdorfer Mporj Drecksee; Einfclder See u. s. w.

Radio la lijioides Gniel. Zwergflachs. Einfelder See, Schanzkrug

bis Einfeld.

MALVACEAE.

Malva silvestris L Wilde Malve, Käsepappel. Juni bis Herbst.

Ueberall an Wegen, Zäunen, auf Schutt.

„ rotiindifolia L. Rundblättrige Malve. An Dorfstrassen,

Wegen und Zäunen häufig.

„ Alcea L. Schlitzblättrige Malve, Juli—Sept. Zwischen

Holtenauer-Mündung und Holtenau Hnks am Wege; sowie

an der Eckernförder Chaussee 7i Meile vor Gettorf, links

am Walle (1863); Bordesholm, neuer Kirchhof (W.).

TILIACEAE.

Tilia platypJiylla Scop. Sommerlinde. Juni. Häufig angepflanzt

in und um Kiel, doch viel seltener als folgende.

,, iilniifolia Scop. W^interlinde. Juni, Juli. Ueberall in Alleen,

Dörfern.

HYPERICINEAE.

Hypericum tetrapteruin Fr. Vierflügeliges Johanniskraut. Juli,

August. An Gräben, feuchten Orten. Wiek (F.); Ham-
burger Chaussee über Viehburg (F.); Einfelder See.

,,
qiiadrangulutn L. Vierkantiges Johanniskraut. Juli

bis Sept. Wälder, Gebüsche, Knicks, Wegeränder. Holten-

au; Knoop; Schulensee; Bordesholm; Mühbrook.

„ perforatiDii L, Durchlöchertes Johanniskraut. Juni

bis Sept. Ueberall an Wegen, auf Sandfeldern,

„ piilchruni L, Schönes Johanniskraut. Juni, August.

Lichte Wälder. Viehburger Holz auf den angepflanzten

Stücken hinter Hornheim; Einfelder See.

„ Ji2iiiiifjis2ini L. Niederliegendes Johanniskraut, Juni

bis Sept. Sandige Felder. Hinter der Sternwarte; Brügge;

Bordesholm.

„ hirsiituni L. Rauhhaariges Johanniskraut. Juni, August.

Gebüsche. Westensee (N.).

ACERINEAE.

Acer Pseudoplatajius L. Wald-Ahorn. Mai bis Juni. An Wegen,

Chausseen, in Dörfern angepflanzt; häufig in Knicks.
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Acer platanoides L. Spitz-Ahorn. April, Mai. Angepflanzt.

Düsternbrooker Weg bei der Werft.

,, canipcstr e L. Feld-Ahorn, Mai, Juni. In Knicks. Bei Brügge.

HIPPOCASTANEAE.

Aescuhis Hippocastanuni L. Rosskastanie, Mai, Juni. Ueberall

an Wegen, in Alleen, Dörfern angepflanzt.

GERANIACEAE.

Gerajiiiini phamini L. Brauner Storchschnabel, Mai, Juli. Am
Fusssteige kurz vor Krusenrott. (Vielleicht nur verwildert.)

,, pratense L. Wiesen-Storchschnabel. Juni—August,

Hamburger Chaussee, rechts im Graben, kurz vor dem
Drecksee; Koppel hinter Prof. Seelig's Garten; zwischen

Holtenauer Mündung und Holtenau,

,, pahistre L. Sumpf-Storchschnabel. Juni bis Sept. Bei

Dorf Gaarden (Sachse); Wälder um Bordesholm (Dr.

G, H.).

,, pyreiiaictivi L, Pyrenäischer Storchschnabel. Juni bis

August, An Wegerändern und Knicks zwischen Holtenau
*

"und Friedrichsort. (Wahrscheinlich verwildert.)

,, boheviicum L. Böhmischer Storchschnabel. Juni

bis August. Düsternbrook (H.).

,, p2isillum L. Niedriger Storchschnabel. Mai bis Sept.

Häufig an Wegen und Zäunen. Wellingdorf; Neumühlen;
Hamburger Chaussee u, s. w.

„ dissectu7fi L. Geschlitzter Storchschnabel, Mai bis

October. Sandige und lehmige Aecker häufig. Sternwarte;

Forstbaumschule; Holtenau; Knoop u. s. w.

,, cohivi b in um L. Tauben-Storchschnabel. Juni—Septemb.
Wege, trockene Wiesen häufig. Ausdeichungen des Hafens
bei Dorf Gaarden; Hamburger Chaussee; Knooper Weg
u. s. w.

., rotundifolium L. Rundblättriger Storchschnabel.

Juni—Sept. Aecker, Wege. Bei Kiel, ohne nähere Stand-

ortsangabe (N,).

,, molle L. Weicher Storchschnabel. Mai—Herbst.

Ueberall an Wegen, Zäunen, auf Aeckern gemein,

,, Robertiamcm L. Ruprechtskraut. Mai--Herbst. In

Laubwäldern, Gebüschen, Knicks gemein.
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Erodinvi cicutarinvi L Herit. Reiherschnabel. April—October.

Aecker, Wec^e, Sandkuhlen gemein.

BALSAMINEAE.

Inipaticns noli tarigere L. Springkraut, wilde Balsamine. Juni

bis August. Schattige Laubwälder häufig. Düsternbrooker—

,

Viehburger Holz; Gründe bei Laboe; Wildhof und Kuh-

hagen bei Bordesholm (W.).

OXALIDEAE.

Oxalis Acetosella L. Gemeiner Sauerklee. April, Mai. Ueberall

in Laubwäldern und Knicks.

„ corniculata L. Gehörnter Sauerklee. April bis October.

Häufig in Gärten als Unkraut. Schlossgarten ; Eckhart's

Garten; Forstbaumschule u. s. w.

„ strictn L. Steifer Sauerklee. Juni—Herbst. Mit voriger,

jedoch seltener. Niemannsweg (F.); Forsteck; Bordesholm.

CELASTRINEAE

.

Evonyvins eiiropaca L. Gemeiner Spindelbaum, Mai, Juni. Häufig

in Knicks. Neumühlen; Hamburger Chaussee; Brügge

u. s. w,

RHAMNEAE.

Rhamnus cathartica L. Kreuzdorn. Mai, Juni. Li Hecken, auf

moorigen Wiesen. Meimersdorfer Moor am Wege; Insel

im Schulensee (Dr. G. H.); zwischen Laboe und Stein. (Fl.).

,,
Frangula L. Pulverholzbaum, Faulbaum. Mai—Sept.

Feuchte Gebüsche. Meimersdorfer Moor; Drecksee; Wild-

hof bei Bordesholm; Einfelder See u. s. w.

PAPILIONACEAE.

Ulex eiiropaeus L. Stachelginster. Mai, Juni. Bei F'riedrichsort

am Strande; früher beim Hamburger Baume (N.).

Sar othainniis sc oparitis Koch, ßesenstrauch. Mai, Juni. Sand-

felder, Hügel gemein,

Genista pilosa L. Behaarter Ginster. Mai. Sandfelder, Heiden.

Einfelder See (N.).

„ anglica L. Englischer Ginster. Mai, Juni. Heiden. Wild-

hof; Einfelder See,

„ tinctoria L. Färber-Ginster. Juni—August. Mit voriger.

Nördlich am Bordesholmer See.
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Ononis spinosal^. Dornige Hauhechel. Juni—August. Sandfelder,

Wegeränder häufig, Ausdeichungen des Hafens bei Dorf

Gaarden; Neumühlen; Drecksee u. s. w.

,, repens 'L.. Kriechende Hauhechel. Juni—September. Mit

voriger.

AutJiyllis Viilncraria L. Wundklee. Mai—Juni. An der Ham-
burger Chaussee, links der Ziegelei gegenüber; Chaussee

hinter Bordcsholm (N.) ; Westensee (M.).

Medicago sativa'L., Luzerne. Mai—August. Angebaut und häufig

an Wegen und auf Feldern verwildert.

„ lup7ilina L. Hopfenklee. Mai—August. Ueberall auf

Wiesen, Sandfeldern, an Wegen.
Mclilotus officinalis Dcsr. Gelber Honigklee, Steinklee. Juni

bis Sept. Auf Wiesen zwischen Kiel und Dorf Gaarden;

am Strande bei Neumühlen; Papenkamp (F.).

,,
albus Dcsr. Weisser Steinklee, Bokharaklee. Juni bis

August. An der Hamburger Chaussee, seitwärts von Bren-

ning's Gärtnerei (wahrscheinlich verwildert).

Trifoliuvi fragifcruvi L. Erdbeerklee. Juni—Sept. Auf Strand-

wiesen. Zwischen Bellevue und Holtenau ; am Kanal zwi-

schen Holtenau und der Mündung; Friedrichsort.

,,
niediuin L. Mittlerer Klee. Juni—August. Häufig an

Wegen, in lichten Wäldern, Sandkuhlen. Ausdeichungen

des Hafens bei Dorf Gaarden; Hamburger Chaussee;

Schwentinethal u. s. w.

,,
arvcnse L. Hasenklec. Juli—Herbst. Wege, sandige

Felder gemein.

,, Striatum L. Gestreifter Klee. Mai—^Juli. Wegeränder,

Sand- und Lehmboden. Auf Rasenplätzen des neuen

botanischen Gartens; am Niemannswegc; an Ebert's

Garten; am Wege vom Düsternbrooker Holz zur Forst-

baumschule; Eilerbeck u. s. w.

„ pratensc L. Rothklee, Wiesenklee. Juni—September.

Ueberall gemein.

„ rcpcns L. Weissklee. Mai bis Herbst. Ueberall.

var. p roliferjim L. Ausdeichungen des Hafens bei

Dorf Gaarden; auf Koppeln bei der Sternwarte und bei

Laboe häufig.

„ Jiybridiim L. Bastardklee, Schwedischer Klee. Mai

bis August. Auf Wiesen zerstreut. Dorf Gaarden; hinter

dem Meimersdorfer Moor u. s. w.
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Trifoliinn procinnh cn s L. Niederliegender Klee. Juni— Sept.

An Wegen, auf Sandfeldern gemein.

,, var. canipcstrc Schrei?, (als Art). Auf Stoppel-

feldern, in Sandkuhlen häufig.

„ filiforme L. Fadenförmiger Klee. Juni—August. Auf
Wiesen, Grasplätzen, an Wegen gemein.

,,
spadiceiini L. Brauner Klee. Juni, Juli. Auf Wiesen.

Hinter dem Meimersdorfer Moor bei Petersburg; vor dem
Drecksee (N.).

,,
agrariinn L. Goldklee. Juni—August. Zerstreut auf

trockenen Wiesen unter dem Rothklee. Koppeln vor der

Sternwarte am Carolinenwege.

,,
Lotus c or nie II latus L. Gehörnter Schotenklee, Mai

bis August. An Wegen, Heiden, sandigen Waldstellen

häufig.

,,
itligiiiosits Sehk. Sumpf-Schotenklee. Juni, Juli.

Feuchte Wiesen, Gräben, Gebüsche. Knoop ; Schreven-

born; Viehburger Holz; Bordesholm; Einfelder See u. s. w.

rnithopns perpusillus L. Kleinster Vogelfuss. Mai —Juli. Sand-

felder, Heiden zerstreut. Auf den Koppeln zwischen dem
Viehburger Holz und der Chaussee; Wildhof bei Bordes-

holm u. s. w^

Astrag aliis g lycypJiyllus L. Süssblättriger Traganth. Juni bis

August, An der Chaussee nach Dorf Gaarden vor dem
Krusenrotter Fusssteige; am Strande zwischen Neumühlen

und Schrevenborn.

Vicia Cracca L, Vogel-Wicke. Juni—August, Auf Wiesen, an

Wegen gemein.

„ teniiifolia Rth. Feinblättrige Wicke. Juni — August.

Gebüsche, Aecker, Dorf Gaarden (N.).

,, sepiuin'L. Zaun-Wicke. Mai—Juli, Auf Wiesen, in Gebüschen

häufig.

,, angiistifolia Rth. Schmalblättrige Wicke. Mai—Juli. Auf
sandigen Feldern, freien Waldplätzen, unter dem Getreide

häufig.

var. segetalis ThuiIL (als Art). Getreidefelder zerstreut.

,, lathyroidesYj. Platterbsenartige Wicke. Mai, Juni. Zwischen

Ellerbeck und Neumühlen; auf Feldern vor dem Viehburger

Holz.

Ervuni hirsutuvi L. Zitterlinse, Mai—August. Ueberall aufSand-

feldern, Aeckern, zwischen dem Getreide gemein.
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Ervuin tetrasperinuvi L. Viersamige Linse. Mai—Juli. Wege-
ränder, Sandfelder. In der Sandkuhle am Carolinenwege;

am Fusssteige nach der Baumschule ; Schwentinethal bei

Oppendorf; Hamburger Chaussee u. s. w.

„ silvaticuin Pcterm. Wald-Linse. Juni, Juli. Laubwälder.

In den Gründen bei Schrevenborn (L.).

LatJtyru s silvcstr is L. Wald-Platterbse. Wegeränder, Gebüsche.

Juli, August. Dorf Gaarden (N.) ; Wälder und Wegeränder

des Amtes Bordesholm (Dr. G. H.).

„ pratensis L. Wiesen-Platterbse. Juni, Juli. Wiesen,

Wegeränder, Sandkuhlen gemein.

„ palustris L. Sumpf-Platterbse. Juni, Juli. Feuchte

Wiesen. Zwischen Kiel und Dorf Gaarden (H.).

„ {Orobus) vernns L. Frühlings-Platterbse. April, Mai.

Laubwälder. Holzungen bei Rasdorf; Wälder um Bordes-

holm (Dr. G. H.).

„ ,, iiigcr L. Schwarze Platterbse. Juni, Juli. Im
Schwentinethal bei Oppendorf im Gehölze.

„ Orobus ticberosjis L. (L. montanus Bernh.) Berg-

Platterbse. Mai, Juni. Ebendaselbst.

AM\'GDALEAE.

Prunus PädUS L. Ahlkirsche, Faulbaum. Mai. In Gebüschen,

Knicks, Am Knooper Park; bei Brügge; Wildhof bei Bor-

desholm (W.).

„ Cerasus L. Sauerkirsche. April, Mai. Ueberall in

Gärten angepflanzt, in Holzungen und Knicks verwildert.

„ aviinn L. Süsskirsche. April, Mai. Wie vorige.

„ Spina sa L. Schlehe, Schwarzdorn. April, Mai. Gemein
in Knicks, Waldrändern.

,, insititia L. Haferschlehe, Kreten. April, Mai. In

Hecken, Dörfern, jedoch viel seltener als vorige Art.

ROSACEAE.

Spiraea Uhnaria L. Sumpf-Spierstaude. Juni--August. Feuchte

Wiesen, Moore, Gräben häufig.

Geu})i urbanjini L. Gemeine Nelkenwurz. Mai—Juli. Häufig an

Wällen, Zäunen, Waldrändern.

„ interviediuni EJirJi, Mittlere Nelkenwurz. Mai—Juli.

Zwischen Dorf Gaarden und dem lustigen Bruder (N.).

,, rivale L. Bach-Nelkenwurz. Mai, Juni. Gemein auf

allen fruchtbaren Wiesen.
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Kul>HS idaeus L. Himbeere, Mai, Juni. Ueberall auf freien

Waldplätzen.

,,
caeshis L. Blaue Brombeere. Juni—Herbst. An Wällen,

Zäunen gemein.

„ saxatilis L. Felsen -Brombeere. Mai, Juni. Laub-

wälder. Holzungen um Bordesliolm (Dr. G. H.).

„ fi'iiticosus L. Gemeine Brombeere. Juni— August.

Ueberall in Wäldern, Gebüschen, Knicks.

,,
snb r cctiis Aiidersou. Juni, August. Waldschläge,

Hecken, Knicks, In Zäunen an der Schwentine bei Ras-

dorf (Eckion).

„ Radula ]Veihc\ Mit voriger. Bei Elmschenhagen am
Wege nach Kiel (Eckion).

,,
vestitiis Weihe. Mit voriger. Am Westensee (N.).

Fr agaria vesca L. Gemeine Erdbeere. Mai, Juni. Auf Wald-

plätzen, an Wällen gemein.

„ colli 11 a Ehrh. Hügel -Erdbeere. Mai, Juni. Wälder,

Hügel. Laubwälder um Kiel (L.).

Comai'UiU palustre Z. Blutkraut, Blutauge. Juni, Juli. Sumpf-

wiesen, Moorgräben häufig. Meimersdorfer Moor; Dreck-,

Schulen-, Einfelder See.

Potentilla argentea L. Silberweisses Fingerkraut. Juni, Juli.

Häufig auf sandigen Koppeln, Wegerändern.

anserina L. Gänse-, Fingerkraut. Mai, Juni. Ueberall

gemein auf Triften, Wiesen, Grasplätzen.

norvegiaca L. Norwegisches Fingerkraut. Juni, Juli.

Feuchter Sandboden, Teiche, Flussufer. Achterwehr (N.).

reptaiis L. Kriechendes Fingerkraut. Juni— August.

Wiesen, Wegeränder. Forsteck ; Brügge (N.) ; Einfelder See.

iiiixta Nolte. Gemischtes Fingerkraut (wahrscheinHch

Bastard). Juni, Juli. Nur am Einfelder See.

prociiuibciis Sibth. Niederliegendes Fingerkraut. Juni,

Juli. Einfelder See.

Tonnentilla Sehr. Blutwurz. Juni — August. Auf
torfigen Wiesen, an Landseen. Meimersdorfer Moor; Dreck-,

Schulen-, Einfelder See u. s. w.

Alchemilla vulgaris L. Frauenmantel, Löwenfuss. Mai, Juni.

Wege, Wiesen häufig.

„ arvensis Seop. Acker-Löwenfuss. Mai—Herbst. Auf
Aeckern, sandigen Feldern häufig. Ausdeichungen des

Hafens vor Dorf Gaarden; Koppeln vor u. hinter Krusenrott.
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Agrimonia Eup atoria L. Gemeiner Odermennig. Juni—Septbr.

An Wegen, Waldrändern. Bei der Rasdorfer Papiermühle;

Holtenau ; Mühbrok u. s. w.

Rosa canina L. Hunds -Rose. Juni. Ueberall in Hecken und

Gebüschen, W^egerändern,

„ tonientosa L. Filzige Hundsrose. Juni, Juli. In Knicks.

Neumühlen ; Bordesholm (W.).

POMACEAE.

Crataegus Oxyacantha L. Gemeiner Weissdorn. Mai. Gemein

in Zäunen, Waldrändern.

„ inonogyna Jacq. Eingriffeliger Weissdorn, Mai, Juni.

Mit voriger Art, jedoch seltener.

Firns communis L. Birnbaum. April, Mai. An Hecken ver-

wildert.

,,
Malus L. Apfelbaum. Mai. Wie vorige Art.

Sorbns aucuparia L. Vogelbeere, Eberesche. Mai, Juni. In

Knicks, an Dorfstrassen, in Vorhölzern.

ONAGRARIEAE.

Epilobium angtistifoUinn L. Schmalblättriges Weidenröschen.

Juli, August, Waldränder, Wälle, moorige Wiesen. Laboe;

Rastorf; Meimersdorfer Moor; Einfelder See; Bordesholmer

Wildhof u. s. w.

,,
hirsutuvi L. Rauhaariges Weidenröschen. Juni—Aug.

Gräben, Ufer, feuchte Wiesen. Zwischen dem Fusssteige

und Krusenrott auf der kleinen Wiese am Garten; Schulen-

see; Einfelder See.

„ parviflornm ScJircb. Kleinblüthiges Weidenröschen.

Juli—September. An Gräben, Bächen, feuchten Gebüschen

häufig.

„ tctragonum L. Vierkantiges Weidenröschen. Juli,

August. Gräben, Teiche, Seen. Schulensee (N.); Laboe.

„ rose Jim Schrei?. Rosenrothes Weidenröschen. Wie
vorige. Gräben, Quellen. Schulensee; Grande (B.); Neu-

mühlen (H.).

„ palustre L. Sumpf - Weidenröschen. Wie vorige.

Torfige Wiesen, Gräben. Meimersdorfer Moor; Drecksee;

Schulensee; Einfelder See; Mühbrook (N.).

„ inontanum L. Berg-Weidenröschen. Juni—August. An
Wällen, in Gebüschen. Neuer botan. Garten; Knoop; Hol-

tenau; Laboe; Bordesholm,
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Ocnotlicya bicnnis L. Zweijährige Nachtkerze. Juni—September.

Auf Sandfeldcrn. In der Sandkuhle am Carolinenwege;

Schulensee; Fohrde; Bordesholm u. s. w.

Circaca Intctiana L. GemeinesHexenkraut. Juni, August. Schattige

Laubwälder. Düsternbrooker-, Hasseldieksdammer-Holz;

Insel im Schulensec ; Schwentinethal ; Gründe bei Möltenort

;

Laboe; Wildhof bei Bordesholm.

,,
intermedia Ehrh. Mittleres Hexenkraut. Ebendaselbst.

Wälder um Bordesholm (Dr. G. H.).

„ alpina L. Alpen-Hexenkraut. Mit voriger (Dr. G. H,).

HALORRHAGEAE.

Myriophylluni vcrticillatunc L. Quirlblüthiges Federkraut.

Juni, August. In Gräben, Sümpfen, Seen. Meimersdorfer

Moor; Drecksee,

,,
spie a tum L. Aehrenblüthiges Federkraut. Juli—Septbr.

In Seen, Teichen. Einfelder See.

,, alterniflorum D.C. Wechselblüthiges Federkraut.

Juni—August. Einfelder See (N.).

HIPPURIDEAE.

Hippur is'vulgaris L. Tannenwedel. Juli, August. In Gräben,

Teichen. Schrevenborner Mühlenteich; zwischen Laboe und

Stein (Fl.); Wiesengräben bei Laboe (M.).

.,, var. fluviatilis Schi. Am Ausfluss der Schwentine

(N.), neuerdings hier nicht beobachtet.

CALIJTRICHINEAE.

Callitric Iie verua L. Frühlings-Wasserstern. April bis Herbst.

In Gräben, Teichen, Quellen häufig.

,,
autiimnalis L. Herbst- Wasserstern. Juli— October.

Wie vorige, jedoch viel seltener. Galgenteich; Einfelder

See (N.).

CERATOPHYLLEAE

.

Ceratopliyllum de mersum L. Rauhes Hornblatt. Juli— Septbr.

Gräben, Teiche. Einfelder See.

LYTHRARIEAE.

LytJirum Sa licaria L. Gemeiner Weiderich. Juni—Sept. Grä-

ben, feuchte Gebüsche. Holtenau; Laboe; Schrevenborn;

Meimersdorfer Moor; Drecksee; Einfelder See u. s. w.

Peplis Portula L. Gemeiner Afterquendel, Juli—Herbst. Ein-

felder See (N.).



Standorts-Verzeichniss der Gefässpflanzen in der Umgebung Kicl.^. 167

CUCURBITACEAE.

Bryonia dioica Jacq. Rothbeerige Zaunrübe. Juni—Sept. In

Zäunen, Knicks häufig. Schwanenweg; Düsternbrok; Dorf

Gardener Chaussee vor Hornheim; Kirchhofsweg u. s. w.

rORTULACACEAE.

Montia fontana L. Quellen-Montia. Mai—Herbst. Quellen,

feuchte Aecker. Reepsdorf (N.); Ufer der Landseen des

Amtes Bordesholm (Dr. G. H.),

PARONYCHIEAE.

Corrigiola litoralis L. Ufer-Hirschsprung. Juni—Sept. Im
Ufersande des Einfelder Sees bei Mühbrok.

Illecebriim ve rticillatitni L. Quirliges Knorpelkraut. Juli,

August. Ufer; überschwemmte Stellen. Einfelder See (N.).

Herniaria glabra L. Kahles Bruchkraut. Juli—Herbst. Sand-

felder, Aecker häufig. Auf der Koppel vor Krusenrott; auf

den Ausdeichungen des Hafens ; Sternwarte.

„ ciliata Babingt. Gewimpertes Bruchkraut. Juli—August.

Bordesholm; am Ufer des Einfelder Sees,

SCLERANTHEAE.

SclerantJiJis anmtiis \j. Jähriger Knäuel. Juni—Herbst. Sandige

Aecker, überall gemein.

„ pej-eiuiis L, Ausdauernder Knäuel. Mai bis August.

Auf Sandboden, selten. Am Einfelder See.

CRASSULACEAE.

Sediiin acrc L. Mauerpfeffer. Juni, Juli. Sandfelder, Wälle ge-

mein,

„ reflexum L. Zurückgekrümmte Fetthenne. Juni, Juli.

Sandwälle. Im Chausseegraben kurz vor dem Hamburger
Baum, links; Elmschenhagener Kirchhof.

„ niaximuni Sitt. Grosse Fetthenne. August, Sept.

Wegeränder, Anhöhen, trockene Wälder häufig.

Sempervivum tectoruni L. Hauslauch. Juli, August. Auf Stroh-

dächern angepflanzt, Dorf Garden (L.); Wellingdorf (M.).

GROSSULARIEAE.

Ribes Grossularia L. Stachelbeere. April, Häufig in Knicks

und Zäunen verwildert.

„ rubrum L. Johannisbeere. April, Mai. Wie vorige,

„ alpinuni L. Alpen-Johannisbeere. Mai, Düstenbroker

Holz gegenüber der Seebadeanstalt, jedenfalls verwildert.
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SAXIFRAGEAE.

Saxifraga gram/ lata L. Knollentragender Steinbrech. Mai,

Juni. Häufig auf trockenen Wiesen ; an Wegen.

„ Hirculits \^. Goldblumiger Steinbrech. Juli—Sept. Tor-

fige Moorvviesen. Eiderwiesen hinter Hammer (N.).

Chrysüsplenmvi alteruifolium L. VVechselblättriges Milzkraut.

März—Mai. Ueberall auf feuchten Wiesen und in Wäldern.

,,
oppositifoliniyi L. Gegenblättriges Milzkraut. April,

Mai. An Quellen, Waldbächen. Seltener. Im Gehölz

zwischen Holtenau und Knoop an einem Graben; Hassel-

dieksdamm, im letzen Holz nach Kronshagen zu beiden

Seiten des Weges (F.)
;
Bierkellerholz in Dorf Gaarden.

UMBELLIFERAE.

Hydro cotyle vulgaris L. Gemeiner Wassernabel. Juli—Herbst^

Moorgräben, Sumpfränder häufig. Meimersdorfer Moor;

Drecksee; Schulen-, Einfelder See u. s. w.

Sa nie lila europaca L. Gemeiner Sanikel. Mai, Juni. In Laub-

wäldern häufig. Düsternbroker-, Hasseldieksdammer-, Schre-

venborner-Holz ; Gründe bei Möltenort; Schwentinehölzungen

u. s. w.

Erynginni viaritiniuiii L. Meerstrands-Manntreu. Juli— Sept.

Strandpflanze. Laboe; Friedrichsort (FL).

Ciciita virosa L. Giftiger W^asserschirling. Juli, August. Moor-

gräben, Landseen. Schwentine; Drecksee; Schulensee;

Einfelder See u. s. w.

Apiitiii graveolc US L. Sellerie. Juli—Herbst. Salzwiesen. Bei

Laboe an einem Graben (B.).

Aegopodiitvi Podagraria L. Giersch. Juni, Juli. Ueberall an

Zäunen und als Unkraut in Gärten gemein.

Carinii Carvi'L. Kümmel. Mai, Juni. Gemein auf Wiesen. Dorf

Gaarden; Neumühlen; Holtenau u. s. w.

Piiiip iiiella Saxifraga L. Gemeiner Biberneil. Juni—Herbst.

Ueberall an Wegen und auf trockenen Wiesen. Aus-

deichungen des Hafens, Hamburger Chaussee u. s. w.

„ var. dissectifolia Wallr. Mit voriger.

Berula angiistifolia Koch. Schmalblättrige Berle. Juli—Sept.

Ueberall in Gräben, Quellen, Bächen.

Sin in latifoliii III L. Breitblättriger Merk. Juli, August. In Grä-

ben, Flüssen. Seen. Schreventeich (F.); Meimersdorfer

Moor; Schulensee; Gräben bei Altheikendorf u. s, w.
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Helosciadiitin iuundatuni L. Ueberschvvemmter Sumpfschirm.

Juni, Juli. Gräben, Teiche, Sümpfe. Im Galgenteich (N.).

Oc na iitlic LacJicnalii Gvicl, Lachenais Rebendolde. Wie vorige.

Sumpfige Wiesen. Auf einer Wiese am Strande bei Dorf

Garden (Eckion).

„ fistulös a L. Röhrige Rebendolde. Juni, August. In

Gräben, Flüssen, Seen. Meimersdorfer Moor ; Drecksee

;

zwischen Friedrichsort und der Schneiderkathe (M.).

„ Phellandrium La in. Rossfenchel, Wasserfenchel. Wie
vorige. In Gräben, Tümpeln, Moorsümpfen häufig.

Acthitsa cynapiiim L. Hundspetersilie. Juni—Herbst. Gemein
in Gärten, an Wegerändern, in Dörfern.

„ var. segetalis Bocnnijigh. Unter dem Getreide, auf

Stoppelfeldern.

Sclinuni palnstrc L. Sumpf-Silge. JuH—August. Moorwiesen

des Amtes Bordesholm (Dr. G. H.).

Aiigelica silvcstris L. Wald-Angelika. Juli—Sept. Ueberall

auf feuchten Wiesen, in Gräben gemein.

ArcJiajigclica officinalis Hoffin. Gebräuchliche Engelwurz.

Juni, Juli. Feuchte Wiesen, Gräben. Zwischen Kiel und

Dorf Gaarden, häufig; zwischen EUerbeck und Neu-

mühlen.

Pastinaca sativa L. Pastinak. Juli, Sept. Wiesen, Wegeränder,

Gräben. Zwischen Schrevenborn und Laboe.

Heracleum Sphondylinm L. Bärenklau. Juni bis Herbst. Ueber-

all gemein auf Wiesen.

Daucus Carota L. Mohrrübe. Wie vorige. Ueberall auf trocke-

nen Wiesen, an Wegen.

Caucalis dancoidcs L. Möhrenförmige Haftdolde. Juni, August.

Unter Saaten. Um Kiel (N.).

Torilis Anth risciis Gntelin. Haken-Klettenkerbel. Wie vorige.

Gemein an Wällen und Zäunen.

Scandix Pecten Vcneris L. Nadelkerbel. Juni—Sept. Aecker.

Am Strande bei Schrevenborn (N.); auf einer Koppel nach

Schönkirchen, über welche der Fussteig von Neumühlen
führt (F.).

Anthriscus vulgaris Pers. Gemeiner Kerbel. Mai, Juni. An
Wegen, Zäunen. In Wellingdorf und Neumühlen an den

Gartenzäunen häufig; Ellerbek (B.); Laboe.

„ silvcstris Hoffin. Gemeiner Kälberkropf. Wie voriger.

Auf Wiesen, an Wegen gemein.
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AntJir iscus Ccrefoliutn Hoffni. Garten -Kerbel. Wie voriger.

Häufig auf Schutt, auf Dorfstrassen, an Zäunen verwildert.

Knoop, Bordesholm.

CJiacropJiylluni temuluni L. Berauschender Kälberkropf. Mai

bis Juli. An Zäunen, Wällen überall gemein.

Myrrhis odorata Scop. Wohlriechende Süssdolde. Mai, Juni.

Düsterbroker Holz; Eckhardts Garten im Gebüsch am
Strande; bei der Rasdorfer Papiermühle am Wege.

Conimn maciilaticin L. Gefleckter Schierling. Juni bis Herbst.

An Wegen, Zäunen häufig. Am Königswege, Hamburger

Chaussee, vor Hornheim an der Dorf Gardener Chaussee;

Neumühlen; Bordesholm u. s. w.

ARALIACEAE.

Hedem Jielix L. Epheu. Sept., October. Ueberall in Laub-

wäldern gemein.

CORNACEAE.

Cornus sanguinea "L. Rother Hartriegel. Mai, Juni. In Zäunen,

Knicks. Am Knooper Wege und am Fusssteige nach

Meltz's Gärtnerei; Insel im Schulensee (N.).

CAPRIFOLIACEAE.

Adoxa Mose hatcllina L. Gemeines Moschuskraut. April, Mai.

In Knicks, Gebüschen, Laubwäldern gemein.

Sambiicus nigra L. HoUunder. Juni, Juli. Ueberall in Hecken

und Knicks.

„ Ebitlum L. Zwerg-Hollunder. Wie voriger. Früher am
Waisenhause (H.); Kronshagen (L.).

ViburnujH Opulus L. Gemeiner Schneeball. Juni. In Hecken

und Vorhölzungen. Am Fussteige zwischen Neumühlen und

Oppendorf; Bordesholm; Knooper Weg u. s. w.

Lonicera PericlymenuDi L. Wildes Geisblatt. Juni bis August.

Gemein in Wäldern und Knicks.

RUBIACEAE.

SJier ai'dia arvensis L. Acker-Sherardia. Juni bis Herbst. Auf

sandigen und lehmigen Aeckern häufig. Koppeln bei

Krusenrott; Sternwarte; Neumühlen; Bordesholm u. s. w.

Asperiila odorata L. Waldmeister, Mösch. Mai, Juni. In Wäldern,

unter Knicks gemein.

Galium Aparine L. Klebkraut. Juni bis Herbst. Aecker,

Knicks, Gebüsche gemein.
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Galiniii u ligin o siiui L, Morast-Labkraut. Juni bis Sept. Sumpf-

und Moorwiesen, Gräben. Meimersdorfer Moor; Dreck-,

Schulen- und Einfelder-See.

„ paliistre L. Sumpf-Labkraut. Mai—Sept. Ueberall auf

sumpfigen und moorigen Wiesen.

„ vertun L. Wahres Labkraut. Juh bis Herbst. Trockene

Wiesen. Am Strande hinter Laboe sehr häufig.

„ JSIollugo L. Gemeines Labkraut, Mai—August. Wiesen,

Wegeränder gemein.

„ var. ochrolcucuvi Wolff. Mit voriger Art, doch selte-

ner. Laboe, Einfelder See u. s. w.

„ saxatile L. Felsen-Labkraut. Juli bis Sept. Feuchte

Heiden, Moore. Meimersdorfer Moor; Dosenmoor, Einfelder

See u. s. w.

„ silvaticuni L. Wald-Labkraut. Juli, August. Holzungen

um Bordesholm (Dr. G. H.).

VALERIANEAE.

Valeriana officinalis L. Gebräuchlicher Baldrian. Juli—Sept.

Feuchte Wiesen, Gräben, Gebüsche häufig.

„ dioica L. Kleiner Baldrian. April, Mai. Feuchte und

moorige Wiesen gemein.

Valerianella olitoriat. Gemeines Rapünzchen. April, Mai.

Aecker, Wegeränder, Sandfelder häufig.

,, den lata Po IL Gezähntes Rapünzchen. Getreidefelder,

Aecker, Sandfelder, seltener. Sandkuhle hinter Professor

Seelig's Garten; Getreidefelder am Drecksee und zwischen

Oppendorf und der Papiermühle; Eilerbeck (F.).

,,
carinata Loisl. Gekieltes Rapünzchen. April, Mai. Mit

voriger. Sandkrug (N,).

DIPSACEAE.

Knautia arvensis Coult. Ackerscabiose. Juli bis Herbst. Wie-

sen, Wegeränder gemein.

Siiccisa pratensis Moench. Teufels-Abbiss. Juli—Sept. Feuchte

moorige Wiesen, Heiden. Meimersdorfer Moor; Drecksee;

Einfelder- und Bordesholmer See.

COMPOSITAE.

Eupatoriuni cannabinuni L. Wasserdost. Juli, Sept. An Grä-

ben, feuchten Wiesen. Meimersdorfer Moor; Schwentine-

thal; Schulensee; Holtenau; Knoop; Laboe; Bordesholm

u. s. w.
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Tiissilago Farfara L. Gemeiner Huflattich. März, April, Leh-

mige Aecker gemein.

Pctasites officinalis Mo euch. März, April. Feuchte Wiesen,

Gräben, selten. Holtenauer Mündung.

Aster Tripolium L. Meerstrands-Aster. Juli—Sept. Strandpflanze.

Auf den Ausdeichungen des kleinen Kiels, des Hafens bei

Dorf Garden und Neumühlen sehr häufig.

„ salicifolia ScJioller, Weidenblättrige Aster. Juli, Au-

gust. Neumühlen (F.).

Beliis perennis L. Gänseblume. März bis November. Ueberall

auf Wiesen, Triften, an Wegen gemein.

Erigcron canadensis L. Canadische Dürrwurz. Juni— Herbst.

Häufig auf Aeckern, Sandfeldern, an Wegen.

„ acris L. Scharfe Dürrwurz. Juni bis September. An
Wegerändern, Sandfeldern häufig.

Solidago Virga aurea L. Gemeine Goldruthe. Juli — Herbst.

Hügel, Waldränder, Heiden. Schwentiner Holzungen, Bor-

desholm u. s. w.

hinla HeleniiLin L. Aechter Alant. Juli, August. Abhang bei

Bellevue (L.), neuerdings dort nicht beobachtet.

Piilicaria dysenterica Gacrtn, Gemeines Flöhkraut. Juli bis

September. Feuchte Orte, Dorfstrassen. An den Hügeln

hinter Neumühlen; Holtenau (FL); Bordesholm; Einfeld.

Galiiisoga parviflora Cass. Kleinblüthige Galinsoga. Juli bis

November. Häufig auf Gemüsefeldern, in Gärten. Gemüse-

garten am kl. Kiel; Ilsemanns Gärtnerei am Kirchhofsweg;

Aecker am Schreventeich (F.).

Bideiis tripartitiis L. Dreitheiliger Zweizahn. Juli — Herbst.

Gemein an Gräben, in Sümpfen, auf feuchten Wiesen.

,, cej^mtus L. Nickender Zweizahn. Juli— Herbst. Mit

voriger Art, aber seltener. Meimersdorfer Moor; Einfelder

See u. s. w.

,, var. radiatus DC. Mit voriger.

„ vai-. ininiuiiis L. (als Art). Mit voriger. Einfelder

See (N.).

Rudbcckia laciniata L. Schlitzblättrige Rudbeckie. Verwildert

in einem Graben an der Reeperbahn (F.).

Filago gerinanica L. Deutsches Fadenkraut. Juli—September.

Auf sandigen Aeckern, Wegerändern häufig.

„ at'vensis Fr. Acker-Fadenkraut. Mit voriger Art,

jedoch seltener. Friedrichsort (N.).
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Filago minima Fr. Kleinstes Fadenkraut. Mit voriger. Auf
feuchtem Sandboden. Aecker des Amtes Bordesholm

(Dr. G. H.).

Gnaphaliiim iiligin osnm L. Sumpf-Ruhrkraut. Juni—October.

Gemein auf Gartenländereien, feuchten Aeckern.

,,
luteo-album L. Gelblichvveisses Ruhrkraut. Juli bis

September. Heiden, Sandfelder. Einfelder See (N.).

„ silvaticiim L. Wald -Ruhrkraut. Mit voriger. Auf
trockenen, sandigen Aeckern, freien Waldplätzen, Scho-

nungen des Viehburger Holzes häufig.

„ dioictcm L. Zweihäusiges Ruhrkraut, Katzenpfötchen.

Mai, Juni. Auf der Heide am Wildhof bei Bordesholm.

Helichry Silin arenarium DC. Sand -Immortelle, Strohblume.

Juli— October. Sandfelder, Heiden. Am Einfelder See,

zwischen dem Schanzkruge und Einfeld, nahe vor der Land-

zunge; Westensee (M.),

Artemisia Absinthiiim L. Wermuth. Juli—Septbr. An Zäunen,

wüsten Plätzen, in Dörfern. Neumühlen; Laboe; Bordes-

holmer See; in Mühbrook etc.

„ campestris L. Feld-Beifuss. Wie vorige. Sandfelder,

Wegeränder. Friedrichsort (H.).

„ vulgaris L. Gemeiner Beifuss. Wie vorige. An
Wegerändern, auf Schutthaufen gemein.

Tanacetum vulgare L. Rainfarn. Juni—October. Ueberall an

Wegen gemein.

Achillea Millefolium L, Gemeine Schafgarbe. Juni bis Herbst.

Ueberall.

„ Ptarmica L. Bertramskraut. JuH — September. Auf

feuchten Wiesen, an Ufern, Gräben häufig.

Anthemis Cotula L. Stinkende Hundskamille. Juni bis Herbst.

Dorfstrassen, an Zäunen.

„ arvensis L. Acker-Hundskamille. Wie vorige. Gemein

auf sandigen Aeckern, an Wegerändern.

Chrysantheiinim segetum L. Saat- oder Gold-Wucherblume. Juni

bis September. Auf Aeckern, Gärten, Getreidefeldern.

Meltz's Gärtnerei; Laboe; Schanzkrug; am Einfelder See

u. s. w.

,, LeucantJievium L. Weisse W^icherblume. Mai—Aug.

Gemein auf trockenen Wiesen, Wegerändern.

„ PartJieiiiiim Pcrs. Mutterkrauts -Wucherblume. Juni

bis September. Auf Schuttstellen (verwildert). Wiek,
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Chry sa utile niuDi inodoruni L. Geruchlose Wucherblume. Juni

bis Herbst. Sandfelder, Aecker, Wegeränder gemein.

„ var. uiaritiniuvi Fers, (als Art). Auf den Aus-

deichungpn des Hafens; Neumühlen; Schrevenborn; Laboe

(N.).

Doronic2iin PardaliancJic s L. Gemeine Gemswurz. Juni. Am
Düsternbrooker Holz gegenüber der Badeanstalt; Holtenau;

früher (1862) auch auf den Festungswällen von Friedrichsort.

Ciiieraria palustris L. Sumpf- Aschenblume, Juni— August.

Sümpfe, Moore. Ausdeichungen bei Dorf Gaarden; Mei-

mersdorfer Moor 1873, später hier nicht wiedergefunden.

Senecio vulgaris L. Gemeines Kreuzkraut. März bis December.

Ueberall gemein.

„ saracenic2LS L. Saracenisches Kreuzkraut. Juli bis

August. Gräben bei der Reeperbahn (S.).

„ Jacobaca L. Jacobs-Kreuzkraut. Juli-October. Wiesen,

Wegeränder häufig.

„ erucacfo lius L. Rautenblättriges Kreuzkraut. August-

September. Wiesen, Gräben. Bei Dorf Gaarden (1863).

,,
viscoSsus L. Klebriges Kreuzkraut. Juni—Herbst. Sand-

felder, freie Waldplätze. Viehburger Holz; Eiderstede;

Einfelder See u. s. w.

„ aquaticus Huds. Wasser - Kreuzkraut. Wie vorige.

Wiesen, feuchte Gebüsche. Neumühlen (N.); Schreven-

teich (F.).

Cirsium lanceolatuui Scop. Lanzettblättrige Kratzdistel. Wie
vorige. Wegeränder, Sandfelder, trockene Wiesen gemein.

„ arvense Scop. Acker - Kratzdistel. Juli — September.

Aecker, Sandkuhlen gemein.

,, palustre Scop. Sumpf-Kratzdistel. Juni bis August.

Ueberall auf feuchten Wiesen und Waldplätzen.

,,
olcraceuui L. Kohlartige Kratzdistel. Juli—September.

Feuchte Wiesen, Gebüsche gemein.

Carduus crispus L. Krause Distel. Juli— September. Wege-

ränder, Dorfstrassen häufig. Königsweg ; bei Hornheim

;

am Galgenteich u. s. w.

Onopordon Acantkium L. Eselsdistel. Juni—Septbr. Wege,

Zäune. Im Carolinenweg an Ebert s Garten.

Lappa minor DC. Kleine Klette. Juli—Octbr. Gemein auf Sand-

feldern, wüsten Plätzen.

„ tomentosa La in. Filzige Klette. Mit der vorigen.
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Carlina vulgaris L. Gemeine Eberwurz. Juli— October. San-

dige Hügel, Wege. An den Hügeln hinter Neumühlen ; an

der Eisenbahn bei Fohrde; Preetzer Chaussee u. s. w.

Serratula tinctoria L. Färber-Scharte. Juli—September. Eck-

hardts Garten am Strande unter dem Gebüsch.

Centaurea Jacea L. Gemeine Flockenblume. Juni bis Herbst.

An Wegen, Wiesen überall.

„ var. integrifolia Nolte. Gründe bei Möltenort (B.).

„ Cyainis L. Kornblume. Juni— August. Gemein unter

Getreide»

,,
Scahiosa L, Skabiosen -Flockenblume. Juli, August.

Auf trockenen Wiesen, an Wegen, lichten Waldplätzen

überall gemein.

Lanipsajia comviunis L. Gem. Rainkohl. Juni—August. An
Wegerändern, Zäunen, auf Aeckern gemein.

Arnos eris minima E. Mey. Kleines Lammkraut. Juni— Septbr.

Lehmige Aecker, Wege, selten. Preetzer Chaussee; Aecker

um Bordesholm (Dr. G. H.).

Cichori?ini Intybns L. Gemeine Cichorie. Juli, August. Ueberall

an Wegen gemein.

Tlirincia Jiirta Rth. Kurzhaariger Zinnsalat. Juli, August. Ein-

felder See (N.).

Leontodon autnninalis L. Herbst-Löwenzahn. JuH— October.

Wiesen, Triften, Grasplätze gemein.

,,
Jiispidns L. Rauher Löwenzahn. Juni—Herbst. Wie-

sen, Wege selten. Einfelder See.

Tragopogon pratensis L. Wiesen-Bocksbart. Mai—Juli. Wiesen,

Gräben, Wegeränder. Schlossgarten; Neumühlen; zwischen

Holtenau und Knoop.

Hypochaeris ra die ata L. Langwurzeliges Ferkelkraut. Juni

—

September. Wiesen, Triften, Waldplätze gemein.

„ glabra L. Kahles Ferkelkraut. Juh, August. Sandige

Aecker um Bordesholm (Dr. G. H.).

Tarax acum offiduale Weö. Gsbräuchliche Kuhblume, Hunde-

blume. April—Herbst. Ueberall gemein.

Lactuca nniralis Less. Mauer-Lattich. Juni—August. Ueberall

in schattigen Laubwäldern, Gebüschen.

Sonchus oler accus L. Kohlartige Saudistel. Juni—Herbst. Auf
Gemüseland, Schutt, Sandfeldern gemein.

„ asper ViIL Rauhe Saudistel. Mit der vorigen.
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Soiichiis arvcusis L. Acker- Saudistel, Juli— Septbr. Gemein
unter dem Getreide.

„ palustris L. Sumpf-Saudistel. Juli—Seplbr. Feuchte

Gebüsche, Ufer selten. Zwischen Holtenauer Mündung und

Holtenau rechts im Graben.

Crcpis tcctoruni L. Dach-Grundfeste. Mai bis Herbst. Sandige

Aecker, Kartoffelfelder häufig.

„ var. stricta L. Unter dem Getreide.

,,
virens Vill. Grüne Grundfeste. Juni bis October. Ge-

mein an Wegerändern, trockenen Wiesen, Aeckern.

„ p ahidosa Miich. Sumpf-Grundfeste. Mai, Juni. Auf

feuchten Wiesen, in Gebüschen häufig.

Hieracium Filose IIa L, Langhaariges Habichtskraut. April

bis Juli. Auf trockenen Wiesen, an Wegerändern gemein.

„ aiirantiac7iin L. Pomeranzenblüthigcs Habichtskraut.

Juni, Juli. Früher häufig an der Hamburger Chaussee vor

Brennings Gärtnerei, neuerdings nicht wieder gefunden; Süd-

seite des Drecksees auf der Wiese vor dem Hamburger

Baum, jetzt vereinzelt, vor einigen Jahren sehr häufig.

„ rotundatuin L. Rundblättriges Habichtskraut. Juli. Bei

Kiel, ohne nähere Standortsangabe (N.).

„ vulgatiini Fr. Gemeines Habichtskraut. Juni, Juli. Ge-

büsche, Wälder häufig.

„ ' laevigatinn Willd. Lichte Wälder, Heiden. Juli, Au-

gu.st. Einfelder See (M.); Mühbrok; Westensee (N.).

„ iiDibellatiim L. Doldiges Habichtskraut. Juli—Herbst.

Wegeränder, Gebüsche, Wälder gemein.

„ sab audum L. Soriges Habichtskraut. August, Sept.

Wälder, Gebüsche. Westensee (M.); Einfelder See (N.).

„ borcale Fr. Nördliches Habichtskraut. Juli—October.

Wälder, Gebüsche, häufig.

LOBELIACEAE.

Lohelia Dortmanna L. Dortmanns Lobelie. Juli—August. Im
Einfelder See auf der Ostseite, vor dem Schanzkmg bis

Einfeld,

CAMPANULACEAE.

yasio7ie niontaiia L. Berg-Jasione. Juni bis August. Gemein

an sandigen Orten.
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Phyteiima spicatuui L. Aehrige Teufelskralle. Mai, Juni. Häufig

in Laubwäldern. Düsternbroker Holz; Schwentinethal;

Schrevenborner Holz; Papiermühle u. s. w.

Canipaiuila Rapitnculus L. Rapunzel-Glockenblume. Mai bis

August. Grasplätze im Schloss- und neuen botan. Garten.

„ patulal.. Ausgebreitete Glockenblume. Mai, Juni. Wiesen.

Zwischen Brügge und Bissee (N.); bei Kiel (L.).

„ rotundifolia L. Rundblättrige Glockenblume. Juni

bis Herbst. Trockene Wiesen, Wegeränder gemein.

,, rapiinciiloides L. Kriechende Glockenblume. Juni bis

August. Gärten, Aecker, Zäune häufig.

„ Tracheliuvi L. Nesselblättrige Glockenblume. Juli,

August. Gebüsche, Knicks, Waldränder häufig.

„ latifolia L. Breitblättrige Glockenblume. Juli, August.

Wälder um Bordesholm (Dr. G. H.).

VACCINIEAE.

Vacci7niim Myrtilliis L. Heidelbeere, Bickbeere. Mai. In Laub-

wäldern überall.

„ xycocctis L. Moosbeere. Mai, Juni. Moorige Sümpfe
im Torfmoose häufig. Meimersdorfer Moor; Dreck-, Schulen-,

Einfelder-See u. s. w.

Ändronieda po lifoHa L. Poleyblättrige Andromeda, Gränke.

Mai, Juni, oft noch im August. Torfmoore. Meimersdorfer

Moor.

ERICACEAE.

Calhina vulgaris Salisb. Heidekraut. August—Herbst. Ge-

mein in Torfmooren und Heiden.

Ei'ica Tetralix L. Glockenheide. Juni— October. In Torfmooren.

Meimersdorfer Moor; Drecksee; Einfeldersee; Dosenmoor
u. s. w.

HYPOPITYACEAE.

Pirola rotundifolia L. Rundblättriges Wintergrün. Juni bis

Sept. Meimersdorfer Moor, rechts vom Fusswege; Hassel-

dieksdammer Holz; hinter dem Hamburger Baum, links an

der Chausse; Wildhof bei Bordesholm u, s, w.

,, minor L. Kleines Wintergrün. JuH, August. In Laub-

wäldern, Gebüschen. Oppendorf (N.)j zwischen Möltenort

und Laboe (F.).
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Monot ropa Hypopitys L. Gemeiner Fichtenspargel. Juni bis

August. Hasseldieksdammer Holz unter Buchen, Holzung

hinter der Gärtnerei, links vom Wege (Fl.)
5
Fohrder Mühle

(N.); Viehburg (H.) ; Düsternbrook (Mauch); im Gehölz

bei Rastorf, unweit dem Monumente zwischen den Linden

(Eckion) ; Grande (B.) ; Oppendorfer Holz nach Schön-

kirchen (F.).

AQUIFOLIACEaE.

Ilcx aqiiifolia L. Stechpalme. Mai, Juni. In Wäldern und

Knicks. Schwentine; Gründe bei Möltenort; Schrevenborn;

Bordesholm u. s. w.

OLEACEAE.

Ligustruui vulgare L, Gemeiner Liguster, Rainweide, Juni,

Juli. Häufig an Zäunen, in Dörfern.

FraxiniLS cxcelsior L. Esche. April, Mai. Ueberall an Wegen,

in Hecken, Dörfern.

GENTIANEAE.

Gentiana campe stris'L.. Feld-Enzian. August-October. Zwischen

der Schwentinemündung und EUerbeck (Weber), neuerdings

hier nicht bemerkt.

,,
PneiLiiionanthe L. Wiesen-Enzian. Juli—Septbr, Torf-

moore um Bordesholm (Dr. G. H.).

Cicendia filifonnis Rchh. Fadenförmiges Bitterblatt. Juli bis

October. Feuchte sandige und moorige Orte. Sehr selten.

Am Einfelder See (N.).

Erythraca Centaiir iiini Fers, Gemeines Tausendgüldenkraut.

Juli—September. Waldblössen, Triften, Wegeränder. Auf
den Hügeln hinter Neumühlen; auf den Anpflanzungen im

Viehburger Holz, nahe vor dem Moor, links vom Fuss-

steige; auf einem schmalen Wegestreifen rechts vor dem
Bordesholmer Bahnhofe u. s. w.

,,
piilcJiella Fr. Niedliches Tausendgüldenkraut. Juli,

September. Laboe; Strand zwischen Holtenau und Frie-

drichsort (FL).

HleJiyanthes trifoliata L. Dreiblättriger Fieberklee, Dreiblatt.

Mai, Juni. Sümpfe, Moorgruben, Torfwiesen häufig. Mei-

mersdorfer Moor; Holtenau; Knoop; Dreck-, Schulensee;

zwischen EUerbeck und Neumühlen; Schwentinethal; Schre-

venborn; Einfelder See u. s. w.
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POLEMONIACEAE.
Polenioniiini coeruleum L. Blaues Sperrkraut. Juni Juli.

Häufig als Zierpflanze in Gärten, gewiss im Gebiete nur
verwildert. Hasseldieksdammer Weg, links am Wall.

CONVOLVULACEAE.
Convolvulns sepiuni L. Zaun-Winde. An Zäunen, Ackerrändern.

Schreventeich; Holtenau; Bordesholm.

„ arveiisis L. Acker- Winde. Juni — Herbst. Gemein
auf allen lehmigen und sandigen Aeckern, in Sandkuhlen
an Wegerändern.

Ctiscuta europaea L. Gemeine Seide. Juni—August. In Hecken,
auf Nesseln, Hopfen, Weiden schmarotzend. Holtenau
(Braasch) ; Kronshagen (Detlefsen) ; früher an Zäunen in

Dorf Gaarden, neuerdings nicht wieder gefunden.

,,
Epilinum Weihe. Flachsseide. Juni— August. Auf

Lein schmarotzend. Laboe; Schrevenborn.

„ Trifolii Babington. Kleeseide. Juli—Septbr. Auf
Klee schmarotzend. Eilerbeck; Schönkirchen (F.); Bor-

desholm.

BORAGINEAE.

Cyiioglossuiii officinale L. Gebräuchliche Hundszunge. Mai'

Juli. An Wegen, Schuttstellen. Zwischen Friedrichsort

und Holtenauer Mündung ; Knoop und Holtenau (M.)

;

zwischen Laboe und Stein am Strande (F.); Chaussee

zwischen Dorf Gaarden und Elmschenhagen, links am Walle.

Anchusa officinalis L. Gebräuchliche Ochsenzunge. Mai bis

August. Wege, Sandfelder häufig. Hamburger Chaussee;

Thonwaaren-Fabrik ; Drecksee u. s. w.

Lycopsis arvensis L. Acker-Krummhals. Juni—Herbst. Sandige

Gemüseäcker, Getreidefelder, Wege, Schuttstellen gemein,

EcJiinm vjilgare L, Gemeiner Natterkopf. Mai—Septbr. Sand-

felder, Wegeränder häufig. Hamburger Chaussee; Dreck-,

Schulensee; Fohrde u. s. w.

Pulnionaria officinalis L. Gebräuchliches Lungenkraut. April,

Mai. In allen Laubwäldern und an buschigen Abhängen
häufig.

*Asperugo prociimbens L. Liegendes Scharfkraut. April—Juni.

An einem Gartenwall in Wiek (B.); Dorf Gaarden (L.).

LitJiospennuvi arvense L. Acker-Steinsame. Wie vorige. Ge-

treideäcker, Wege häufig. Hamburger Baum ; Neumühlen

;

Oppendorf; Eiderstede ; Einfelder See u. s. w.
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Myosotis palustris WitJi. Sumpf-Vergissmeinnicht Mai—August.

Gräben, Ufer, Sumpfwiesen gemein.

stricta Link. Steifes Vergissmeinnicht. April— Juni.

Sandige Aecker, sonnige Anhöhen, Wegeränder gemein.

vcrsicolor. Sin. Verschiedenfarbiges Vergissmeinnicht.

Mai, Juni. Etwas feuchte Aecker, Wiesen, Grasplätze häufig.

inte r media Lk. Mittleres Vergissmeinnicht. Mai bis

Herbst. Feuchte Aecker, Waldränder häufig.

hispida Schlecht. Hügel-Vergissmeinnicht. Mai, April-

Sandige Anhöhen. Um Bordesholm (Dr. G. H.).

silvatica Hoffvi. Wald-Vergissmeinnicht. Mai—August.

Wälder um Bordesholm (Dr. G. H.).

Symphytnvi officinale L. Gemeiner Beinwell, Juli— August.

Gräben, feuchte Wiesen, Ufer. Bordesholmer See, am
Amtsgarten; Kronshagener Ziegelei (N.).

SOLANSAE.

Lycium barbaruni L. Bocksdorn, Teufelszwirn. Juni, Herbst.

Häufig in Hecken verwildert. Neumühlen; Bordesholmer See.

Solanum nigrum L. Schwarzer Nachtschatten. Juni—October.

Gemein in Gärten, auf Gemüsefeldern, Schutthaufen.

„ Dulcamaj'a L. Bittersüss. Juni—August. Feuchte Ge-

büsche, Teiche, Gräben häufig. Schrevenborn ; Knoop

;

Holtenau ; Bordesholm u. s. w.

Hyoscyamus niger L. Schwarzes Bilsenkraut. Juni— Oct. Sand-

felder, Schutt. Düsternbrook (FL); Dorf Gaarden; zwischen

Stein u. Laboe am Strande; Wellingdorf; Friedrichsort (Fl.).

Datura Stramoiium L. Stechapfel. Juni— Sept. Dorf Gaarden;

Bordesholm und Hoffelde am Wall (W.).

Nicandra physaloide s Gaertn. Judenkirschartige Giftbeere.

Juni—September. Li Gärten und auf Schutthaufen ver-

wildert, Bordesholm (W.).

SCROPHULARIACEAE.

Verb ascuin nigrum L. Schwarzes Wollkraut. Juni—September.

Wegeränder, Hecken häufig. Hamburger und Preetzer

Chaussee j Bordesholm u, s. w.

„ Thapsus L. Kleinblumiges Wollkraut. JuH—October.

Mit voriger, doch viel seltener. Elmschenhagen, neuer

Kirchhof; Bordesholm; Eckernförder Chaussee.

„ Blattaria L. Schabenkraut. Juni, August. Bei Kiel,

ohne nähere Standorts-Angabe (N,).



Standorts-Verzeichniss der Gefässpflanzen in der Umgebung Kiels. \^\

Verbascum. Lychnitis L. Bepudertes Wollkraut. Juni, Juli. Am
Düsternbrooker Wege (B. u. H.), jetzt verschwunden.

Scrophularia nodosa L. Knollige Braunwurz. Juni — Septbr.

Feuchte Gebüsche, Wegeränder, Wälder sehr häufig.

„ vernalis L. Frühlings -Braunwurz. April—Juni. Aus
Gärten verwildert. Holtenau.

„ aqiiatica L. Wasser-Braunwurz. Juli—August. Gräben,

Gebüsche selten. Dorf Gaarden ; Ellerbeck ; zwischen Hol-

tenauer Mündung und Holtenau an der rechten Seite des

Weges, im Graben; Alt-Heikendorf.

Linaria vulgaris Mi II. Gemeines Leinkraut, Löwenmaul. Juni

bis Herbst. Wegeränder, Sandfelder gemein.

,,
Cynibalaria Mill. Cymbelkraut. Mai—Herbst. An

Wällen und der Kirchhofsmauer in Bordesholm, wahr-

scheinlich verwildert.

Antirrhinmn Orontiuni L. Feld-Löwenmaul. Juni—September.

Unter dem Getreide, selten. Am Einfelder See (M) ; auf

einem Roggenfelde zwischen der Bierbrauerei und Eiderstede.

Limosella aquatica L. Gemeiner Schlammling Juni—Octbr.

Ganz untergetaucht im Wasser des Einfelder See's bei

Einfeld (N.).

Veronica scutellata L. Schildfrüchtiger Ehrenpreis. Mai bis

September. In Gräben, Sümpfen häufig. Schreventeich,

Meimersdorfer Moor, Einfelder See u. s. w.

,, Anagallis L. Wasser-Ehrenpreis. Mai, September. In

Gräben.

„ Beccabunga L. Bachbunge. Mai — September. In

Gräben, Sümpfen gemein.

„ Chamaedrys \., Gamander -Ehrenpreis. April — Juni.

Auf trockenen Grasplätzen, Wälder, Wegeränder gemein.

., vtontana L. Berg-Ehrenpreis. Mai—Juni. Schattige

Laubwälder, Düstenbroker, Viehburger, Oppendorfer Holz

häufig; Vossbrok (M.).

,, officinalisY-,. Gebräuchlicher Ehrenpreis. Juni—August.

Lichte Wälder, Wegeränder, Wiesen sehr häufig.

„ peregrina L. Fremder Ehrenpreis. April, Mai. Kiel,

ohne nähere Standortsangabe (N., 1847).

„ serpyllifolia L. Quendelblättriger Ehrenpreis. April

bis Herbst. Feuchte Triften, Aecker, Wiesen gemein.

„ arvensis L. Acker-Ehrenpreis. April—Herbst. Ueberall

auf Aeckern gemein.



jg2 '*• Hennings.

Veronica trip]iyllos\^. Dreitheiliger Ehrenpreis. Mai, Juni. Sehr

selten auf bebautem Lande, wüsten Plätzen. Sandkrug (N.).

,,
venia L. Frühlings-Ehrenpreis. April, Mai. Holtenau

;

sandige Felder des Amtes Bordesholm (N.).

,,
hedcrifolia L. Epheublättriger Ehrenpreis. März bis

Mai. Gemein auf Aeckern, an Wegerändern, Zäunen, Schutt.

„ Buxbaiiinii Ten. Buxbaums - Ehrenpreis. April- Juli.

Aeker, Wiesen, selten. Auf Koppeln und Feldern bei der

Sternwarte und am Knooper Wege.

„ agrestis L. Acker-Ehrenpreis. Mai— October. Kartoffel-

felder, Aecker häufig. Niemannsweg; Bordesholm u. s. w.

Melainpyriivi pratense L. Wiesen - Wachtelweizen L. JuH,

August. Laubwälder. Schrevenborn; Schwentinethal; Oppen-

dorfer Holzung; Holtenau; Bordesholm.

„ silvaticiim L. Wald-Wachtelweizen. Juli, August. In

Laubwäldern, Gebüschen. Schrevenborn, Bordesholm.

Pedicularis silvatica L. Wald-Läusekraut. Mai, Juni. Moorige

Wiesen. Drecksee; Einfeldersee.

„ palustris L. Sumpf-Läusekraut. Mai—Juli. Sumpfige

Wiesen, Torfmoore häufig. Meimersdorfer Moor; Dreck-,

Schulen-, Einfelder-See u. s. w.

Alcctor olopliiis minor Winun et Grad. Kleiner Klappertopf.

Juni, Juli. Feuchte Wiesen häufig.

,,
major RcJib. Grösserer Klappertopf. Mai—Juli. Torf-

moore, feuchte Wiesen, Heidewege gemein.

,,
var. hirsutns AU. Unter dem Getreide häufig.

Eitp Jir asia dontites L. Rother Augentrost. Juli—Sept. Wie-

sen, Triften, Getreideäcker gemein (oft mit weissen Blüthen,

z. B. bei Bordesholm; Mühbrok; Einfelder See).

,, officinalis L. GebräuchHcher Augentrost. Feuchte,

moorige Wiesen, Heidewege, Triften häufig. Hamburger

Baum; Bordesholm; Mühbrok; Einfelder See.

LatJirac a sqnamar ia L. Schuppenwurz. März—Mai. Feuchte

Wälder. Bierkellerholz in Dorf Gaarden häufig; Knooper

Park, rechts vom Eingang unter Buchen, und hinter dem
Schloss ; Holzung bei Hammer auf einem Walle ; an einem

Waldbach vor Schönkirchen (F.).

LABIATAE.

Mentha aquatica L. Wasser-Minze. Juni—Herbst. Gemein an

Gräben, Ufern, Teichen und Seen.
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var. capitata L. Mit voriger.

MentJia arvensis L. Acker - Minze. Juli— September. Gräben,

feuchte Aecker gemein.

„ silvestris L. Wald-Minze. Juli, August. Unterhalb des

Düsterbroker Weges (H.),

Lycopus eitrop aeus L. Gemeiner Wolfstrapp. Juni, August.

Feuchte Gebüsche, Gräben, Moorsümpfe gemein.

Salvia glutinosa L. Klebriger Salbei. Juni — August. Am
Rande des Düsterbroker Holzes, der Badeanstalt schräg

gegenüber; wahrscheinlich verwildert.

Origanuni vulgare /L. Gemeiner Dosten. Juni, August. An
Wällen. Schwentine-Mündung (Weber) ; bei Neumühlen

(H.); am Wege hinter Neumühlen (F.).

Thymus S erpylluiii L. Feld-Thymian. Juni — Sept. Wege-
ränder, Triften, Moore gemein.

„ var. Chauia edrys Fr. Einfelder See (mit weissen

Blüthen)j Meimersdorfer Moor.

Calamintha Acinos Clairv. Feld-Calaminthe. Juni—Sept. Wege-
ränder selten. Zwischen der Bierbrauerei und Eiderstede

am Walle.

Clinopodiuin vulgare L. Gemeiner Wirbelborste. Juni— Sept.

An Knicks und Waldrändern. Holtenau; Laboe; Viehburger

Holz; Knooper Weg; Bordesholm u. s. w.

Glechoma heder acea L. Gundelrebe. März—Mai. Gemein an

Zäunen, auf Wiesen, Grasplätzen.

Lamiuvi aviplexicaule L. Stengelumfassende Taubnessel. April

bis Herbst. Gärten, Aecker, Wegeränder gemein.

„ albiiin L. Weisse Taubnessel. April— Juni. Ueberall

gemein.

„ purpureum L. Rothe Taubnessel. März—October. Auf

Aeckern, Schutt, in Gärten gemein.

„ inaculatum L. Gefleckte Taubnessel. April— Sept.

Feuchte Gebüsche, Hecken, Laubwälder. Knoop ; Rastorfer

und Oppendorfer Holzungen; Papiermühle; am Viehburger

Moor, jenseits der Eisenbahn (F.).

„ hybridum Will. Bastard-Taubnessel. April—Juni. Ge-

müsefelder am Kirchhofswege; Düsternbrok (F.).

Galeobdolon luteum Huds. Goldnessel. April—Juni. In allen

Laubwäldern, Gebüschen, Knicks gemein.
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Gcricopsis ochroleiic a Lvik. Gelblichweisser Hohlzahn. Juli bis

August. Aecker, Getreidefelder selten. Felder bei Hammer
hinter dem Schulensee; Einfeldersee (N.).

,, Tetra hit L, Gemeiner Hohlzahn. Juni bis Herbst. Ge-

mein in Waldschlägen, an Wegerändern, Schutt, Aeckern.

• „ bifida Bo eiDiingh. Ausgerandeter Hohlzahn. Juli bis

August. Gebüsche, Aecker, Holzschläge. Viehburger Holz.

„ versicolor Curt. Bunter Hohlzahn, Juni—September.

Mit voriger Art, doch häufiger.

Stachys germanica L. Deutscher Ziest. JuH—Sept. Aecker

bei Rasdorf (N.).

„ arvensis L. Feld-Ziest. Juli—Herbst. Gemüseäcker,

Gärten häufig.

„ silvaiica L. Wald-Ziest. Juni—August. Wälder, feuchte

Gebüsche häufig.

„ palustris L. Sumpf-Ziest. Juli- -Sept. Feuchte Aecker,

Wiesen, Moore häufig.

Baiiota nigra L. Schwarze Bailote. Juni—Herbst. An Wegen,

Zäunen gemein.

Leoniirus cardiaca L. Gemeines Herzgespann. Juni—August.

Zäune, Wege, Dorfgassen häufig. Holtenau; Wellingdorf;

Neu-Heikendorf; Mühbrok u. s. w.

Sc?itellaria galeric ulata L. Gemeines Helmkraut. Juni—Sept.

Feuchte Wiesen, Moorgräben, Waldbäche. Knoop; Meimers-

dorfer Moor; Dreck-, Schulen-, Einfelder-See.

Pritnella vulgaris L. Gemeine Braunelle. Mai—Herbst. Auf
trockenen Wiesen, Wegerändern, Triften gemein.

,, grandiflora jfacg. Grossblüthige Braunelle. Juli bis

Sept. Auf Wiesen. Bei Kiel (Bch.)

Ajiiga reptans L. Kriechender Günsel. April—JuH. Wiesen,

Triften, Wälder häufig.

VERBENACEAE.

Verbena officinalis L. Gebräuchlicher Eisenhart. Juni—Herbst.

Dorfstrassen, Wegeränder, selten. Vor Schönkirchen (F.)

;

Wiek; Einfeld (FL); Mühbrok.

UTRICULARIEAE.

Pinguicula vulgaris L. Gemeines Fettkraut. Mai, Juni. Moorige

Wiesen und Wege selten. Wiese hinter Wilhelminenhöhe.

Utricii laria vulgaris L. Gemeiner Wasserschlauch, Juni bis

Sept. Moorgräben, Sümpfe häufig, Meimersdorfer Moor;
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Drecksee; Einfelder See; Gräben an der Preetzer Chaussee

(FL).

Utricularia minor L. Kleiner Wasserschlauch. Juni--August.

Meimersdorfer Moor, an der rechten Seite vom Wege in

Torfgruben; Einfelder See (N.).

nesclccta Lehmann. Uebersehener Wasserschlauch. Wie

vorige, aber sehr selten. Meimersdorfer Moor, rechts vom

Fusssteige in Gräben (M.); Einfelder See (N.).

PRIMULACEAE.

Trientalis europaea L. Siebenstern. Mai, Juni. Laubwälder

selten. Holzung zwischen Holtenau und Friedrichsort ; zwischen

Kronshagen und Hasseldieksdamm (N.) ; Wildhof bei Bordes-

holm (W.).

Lysimachia thyrsiflora L. Straussblüthige Lysimachia. Mai,

Juli. Sümpfe, Ufer. Schreventeich (F.); Schwentine

Drecksee; EUerbecker Vogelstange etc.

„ vulgaris L. Gemeine Lysimachia. Juni, Juli. Moore,

Gräben, feuchte Gebüsche. Ellerbeck; Drecksee; Meimers-

dorfer Moor; Laboe; Holtenau; Bordesholm.

„ Nummularia L. Rundblättrige Lysimachia, Wiesen-

gold. Juni, Juli. Wiesen, Wegeränder häufig.

,,
neviorum L. Hain-Lysimachia. Mai—^Juni. Schattige

quellige Waldstellen. Düsternbroker Holz an dem kleinen

Teiche häufig; Viehburger Holz; Wildhof bei Bordesholm.

Anagallis arvensis L. Acker-Gauchheil. Mai—Herbst. Brach-

felder, Aecker, Sandplätze häufig.

Centunctilns minimus L. Gemeiner Kleinling. Mai bis August.

Feuchte Triften, Seeufer. Am Einfeldersee (N.).

Primula acaitlis Jacq. Schaftlose Primel. April, Mai. Auf
Wiesen, in Wäldern, Gebüschen. An Abhängen am ganzen

Hafen von Neumühlen nach Alt-Heikendorf; Laboe und am
Kanal bei Holtenau ; Knoop u. s. w.

„ var. caulescens N. Auf Waldwiesen bei Schrevenborn.

„ elatior Jacq. Hohe Primel. April, Mai. Aufwiesen.
Dorf Gaarden; Schrevenborn. Früher mit Pr. offici-

nalis zusammen in sehr grosser Menge auf den Wiesen
bei EUerbeck, jetzt ziemlich ausgerottet.

,, var. concolor N. Zwischen den Schrevenborner Holzungen.

„ var. nniflora. Dorf Gaardener Wiesen.



186 P. HennitiEjs.

Priviiila officinalis Jacq. Gebräuchliche Primel. April—Juni.
Wiesen und Holzungen bei Eilerbeck und Schrevenborn

;

" am Bach aus dem Tröndelsee oberhalb Eilerbeck (F.).

Hottonia pahistris L. Sumpf-Wasserfeder. Mai, Juni. Gräben,

Torfsümpfe häufig. Meimersdorfer Moor; Dreck-, Schulen-,

Einfelder See u. s. w.

Santo Ins Valerandi L. Salz-Bunge. Juli—Herbst. Strandwiesen.

Zwischen der Wiek und Holtenau; Friedrichsort; Neu-

mühlen (N.); Dorf Gaarden (Eckion).

Glaux maritima L. Meerstrands-Milchkraut. Mai, Juni. Strand-

pflanze. Am Strande der ganzen Kieler Bucht.

PLUMBAGINEAE.

Armeria maritima Willd. Meerstrands—Grasnelke. Juni, Juli.

Strandpflanze. Zwischen EUerbeck und Neumühlen vereinzelt.

,,
vulgaris Willd. Gemeine Grasnelke. Juni, Juli. Strand-

pflanze. Bei Friedrichsort; Strand beim sog. Schneider-

krug (FL).

PLANTAGINEAE.

Plantago Coronopus L. Krähenfussartiger Wegerich. Juni bis

September. Am Strande zwischen Holtenauer Mündung

und Friedrichsort.

„ lanceolata L. Lanzettblättriger Wegerich. Mai—Herbst.

Ueberall auf Wiesen, Triften, Wegen gemein.

„ maritima L. Meerstrands-Wegerich. Juni bis Herbst.

Am Strande des Hafens gemein.

„ major L. Grosser Wegerich. Juni—Herbst. Ueberall

an Wegen, auf Triften, Wiesen.

„ media L. Mittlerer Wegerich. Mai, Juni. Selten. In

Popp^s Biergarten zu Knoop; Chaussee */2 Stunde jenseits

Dorf Gaarden (Fl.) ; Bierkellerholz bei Dorf Gaarden.

Litor ella laciistris L. Sumpf-Strandling. Juni—August. An
Landseen, Teichen, selten. Am Bordesholmer und Ein-

felder See sehr häufig.

AMARANTACEAE.

AmarantUS Blitum L. Wilder Amarant. Juli, August. Als

Unkraut auf Aeckern bei Kiel (N.).
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CHENOPODIACEAE.

CJienopodina viarititna Moq. Tand. Meerstrands -Chenopo-

dine. Juli—Sept. Strandpflanze. ^ Am Hafen, überall jen-

seits der Stadt.

Salsola Kali L. Gemeines Salzkraut. Juli— Sept. Mit voriger.

Eilerbeck, Laboe, Friedrichsort u. s. w.

Salicornia Jicrbacea L. Krautiges Glasschmalz. August, Sept.

Strandpflanze. Früher bei der Badeanstalt in Düsternbrook.

Kochia hirsuta Nolte. Rauhhaarige Kochia. August, September.

Strandpflanze. Am Vorlande bei Laboe (N.).

CJienopodiuin alb^im L. Gemeiner Gänsefuss. Juli— Herbst,

Ueberall auf Aeckern, an Wegen gemein,

,, Jiybridiim L. Bastard - Gänsefuss. Juli bis September,

Schutt, wüste Plätze. Auf den Ausdeichungen des kleinen

Kiels.

„ polyspcnmini L. Vielsamiger Gänsefuss. Juli — Sept.

Zäune, Gärten, Aecker, nicht häufig. Ellerbeck.

,,
Bonns Henricus L. Guter Heinrich. Mai— August.

In Dörfern häufig. Neumühlen j Laboe; Alt - Heikendorf

;

Mühbrook u. s. w.

,, rubrum L. Rother Gänsefuss. Juli—October. Aecker,

Schutt. Gemüsefelder am Hasseldieksdammer Wege.

Atriplcx littorale L. Ufer-Melde, Juli—Septbr. Strandpflanze.

Am Hafen überall.

„ patulum L. Ausgebreitete Melde. Juli—Sept, Wege,

Schutt, Zäune, gemein.

„ Jiastatuin L. Spiessblättrige Melde. Juli—September.

Mit der vorigen. Häufig auf den Ausdeichungen des Ha^ns
und des kleinen Kiels,

„ roseum L. Rosenfarbige Melde. August. Am Strande

bei Düsternbrook (N. u. B.).

POLYGONEAE.

Rumex conglonieratns Murr, Geknäuelter Ampfer. Juni,

August. Wiesen, Gräben, Ufer, häufig,

„ maritim US L. Goldgelber Ampfer. Juli—September.

Teiche, Sümpfe, Gräben. Häufig auf den Ausdeichungen
des Hafens bei Dorf Gaarden ; Laboe ; Einfelder See u, s, w.

„ palustris L. Grüngelber Ampfer. Juli—Sept, Gräben,

Ufer, Bei Laboe (N,).
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Rhinex obtusifoliiis L. Stumpfblättriger Ampfer. Auf Wiesen,

an Wegen gemein.

„ crisptis L. Krauser Ampfer. Juni — August. Wiesen,

Wege, Aecker, gemein.

„ Hydro lapatJnun Huds. Fluss- Ampfer. Juli, August.

Ufer, Teiche, Seen. Schwentine; Drecksee; Schulensee.

„ sanguineus L. Hain-Ampfer. Juni, August. Feuchte

Wälder, Gebüsche. Viehburger Holz, hinter Hornheim.

„ pratensis M. et K. Wiesen-Ampfer, Juni—September.

Feuchte Wiesen. Rastorfer Papiermühle.

„ Acetosa L. Gemeiner Ampfer. Mai, Juni. Wiesen,

Wälder gemein.

„ Ac etosella L. Kleiner Ampfer. Mai — Juli. Gemein

auf Sandfeldern, an Wegen.

„ intermedia DC. Mittlerer Ampfer. Juli—Sept. Wiesen,

Sandplätze. Sandberg hinter Prof. Seelig's Garten u. s. w.

Polygo7inin Bistor ta L. Wiesen-Knöterich. Juni, Juli. Am Wege
nach der Forstbaumschule am rechten Wall des Gartens

von Forsteck, sowie im Forstecker Gehölz, am Wege zum
Strande, rechts.

„ aniphibiujn'L. Ortwechselnder Knöterich. Juni, August.

„ a. natans Moench. In Seen, Teichen. Galgenteich, Ein-

felder See u. s. w.

„ ß. terrestre Leers, Feuchte Aecker, an Zäunen häufig.

„ lapathifoliuvi L. Ampferblättriger Knöterich. Juli

bis Herbst. Gemein auf Aeckern, in Sümpfen, Gräben.

„ Per sicaria L. Gemeiner Knöterich. Juli—Herbst. Auf
Aeckern, an Wegerändern, auf Schutt gemein.

m „ minus Hiids. Kleiner Knöterich. Auf einer Wiese am
Drecksee.

„ Hydropiper L. Wasserpfeffer. Juli—Herbst. Gräben,

feuchte Aecker, Dörfer gemein.

,, laxiflornni Weihe. Schlafifblüthiger Knöterich. Juli,

September. Feuchte Orte, Gräben.

„ aviciilar e L. Vogel-Knöterich. Juni— Herbst. Aecker,

Triften, Wege gemein.

„ Convolvnlus L. Winden-Knöterich. Juli— September.

Aecker, Hecken, Sandkuhlen gemein.

„ djimetoruni L. Hecken -Knöterich. Juli bis October.

Zäune, Hecken, Gebüsche. Am Wall des Viehburger Holzes

nahe vor dem Moor.
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Fagopyriiin esctilentitm MoencJi. Buchweizen. Juni, August.

Ueberall gebaut und verwildert.

„ tartaricuvi Gaertn. Tartarischer Buchweizen. Juli

September. Unter vorigem meist als Unkraut, so wie auf

Kartoffelfeldern hinter dem Meimersdorfer Moor; Bor-

desholm.

ELAEAGNEAE.

Hippophaee rhainnoides L. Weidenblättriger Sanddorn. April,

Mai. An Krichauff's Garten vor Neumühlen (wahrscheinlich

angepflanzt).

EMPETREAE.

Empetriim nigrinn L. Schwarze Krähenbeere, Rauschbeere.

April. Feuchte Torfmoore. Meimersdorfer Moor, Dreck-

see häufig. (Das Kraut wird im Winter von den Land-

leuten zu Kränzen gewunden und selbige auf dem Kieler

' Markte feilgeboten.)

EUPHORBIACEAE.

Euphorbia hello scopia L. Sonnenwendige Wolfsmilch. Juni bis

Herbst. Häufig auf Aeckern, Getreidefeldern.

,,
Peplus L. Garten-Wolfsmilch. Juli—Novbr. Ueberall

gemein in Gärten.

Mercurlalls pcrennls L. Ausdauerndes Bingelkraut. April,

Mai. In allen Laubwäldern und Gebüschen häufig.

„ annua L. Jähriges Bingelkraut. Juni— November. In

Gärten, auf Aeckern. Königsweg; Kirchhofsweg; kleiner

Kiel (H.).

URTICACEAE.

Urtica urens L. Brennnessel. Mai bis Herbst. Schutthaufen,

Zäune, Gärten gemein.

„ dlolca L. Zweihäusige Nessel. Ueberall an Zäunen

und unbebauten Orten.

Humtilus Lupuhis L. Hopfen. Juli— Septbr. Hecken, Zäune

häufig.

ULMACEAE.

Ulmus campestrls L. Feld-Ulme. März, April. Ueberall an-

gepflanzt.

,, var. suberosa L. Kork-Ulme. Neuer botanischer

Garten; zwischen Möltenort und Laboe (Fl.).

>» effusa Wllld. Flatter-Ulme. Mit voriger Art, jedoch

viel seltener.
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CUPULIFERAE.

Füg US silvatica L. Buche. Mai. Ueberall in Wäldern und

Hecken.

Quercits p ediinciilata EJirJi. Stiel-Eiche. Mitte Mai. Ueberall.

„ sessiliflora Sin. Trauben-Eiche. Ende Mai. In Dör-

fern angepflanzt.

Corylus Avcllana L. Haselnuss. Februar— April. Gemein in

Wäldern und Zäunen.

Carpimis Betuliis L. Hain-Buche. Mitte Mai, In Knicks, sel-

tener im Gebiete in Wäldern.

SALICINEAE.

Sa lix fragilis L. Bruchweide. Mai. In Dörfern, an Wegen
häufig.

,, va)-. Riisseliana Koch. Insel im Schulensee (N.).

„ alba L. Weisse Weide. April, Mai. In Gärten, auf

Dorfstrassen häufig.

,, pentandra L. Fünfmännige Weide. Mai, Juni. Torf-

moore. Meimersdorfer Moor, links vom Fusssteige; am
Drecksee; Insel im Schulensee.

„ triandra L. Krebs -Weide. April. Bei Rastorf im

Knick (Eckion).

„ V iniin alis Sin. Korb-Weide. März, April. Häufig an-

gepflanzt. Dorf Gaarden; Elmschenhagen u. s. w.

„ cinerea L. Graue Weide. März, April. Feuchte Wie-

sen, Waldränder häufig.

„ Caprea L. Sohl-Weide. März, April. Knicks, Wald-

ränder häufig.

„ aurita L. Geöhrte Weide, April, Mai. Sumpfige

Wiesen, Moore gemein. Meimersdorfer Moor; Drecksee

u. s. w.

„ repens L. Kriechende Weide. April, Mai. Moore,

torfige Wiesen, heidige Wegeränder häufig. Meimersdorfer

Moor; Drecksee; Einfelder See u. s. w.

„ Jioloscricea Willd. Seidenhaarige Weide. April, Mai.

Selten. Am Strande in Krichauff"'s Garten (wahrscheinlich

dort angepflanzt).

Popiilns tremula L. Zitterpappel, Espe, Aspe. März, April. In

Holzungen, Dörfern etc. häufig.

„ alba L. Silberpappel. April. Mit voriger.
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Pop 11 hl s pyramidalis Rozier. Pyramiden-Pappel. April. An-
gepflanzt.

„ vionilifera Ait. Rosenkranz-Pappel. April. Häufig" an

Chausseen angepflanzt.

Betula alba L. Gemeine Birke. April, Mai. Ueberall in Wäl-

dern und Knicks.

„ pubescens EhrJi. Weichhaarige Birke. Mai. Mit

voriger, aber seltener.

Alnus glutinosa Gaertn. Gemeine Erle. März, April. Ueberall

an Gräben, Waldrändern, Knicks gemein.

„ iitcana DC. Grauerle. März, April. Häufig angepflanzt.

MYRICACEAE.

Myrica Gale L. Gagelstrauch. April, Mai. Torfmoore des

Amtes Bordesholm (Dr. G. H.).

II. Gymnospermae.

CONIFERAE.

Piiius Strobus L. Weymuths-Kiefer. Mai. In Wäldern ange-

pflanzt. Düsternbrook; Wildhof bei Bordesholm u. s. w.

„ silvestris L. Kiefer, Föhre. Mai. In Wäldern überall.

„ excelsa Lk. Gemeine Fichte. Mai. In Wäldern überall.

Larix eiirop aea DC. Gemeine Lärche. April Mai. In Wäldern.

IIL Monocotyledoneae.

HYDROCHARIDEAE.

Stratiotes aloides L. Aloeblättrige Wasserscheere. Mai bis

August. In Gräben, Teichen, Seen häufig. Drecksee;

Schulensee; Einfelder See u. s. w.

Hydr ocharis Morsits ranae L. Gemeiner Froschbiss. Juli bis

August. Gemein in Moorgräben, Teichen, Seen.
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ALISMACEAE.

Alis Via Plantago L. Gemeiner Froschlöffel. Juni bis Herbst.

Ueberall in Sümpfen, Teichen und Gräben.

„ var. graniinifolia Ehrh. Einfelder See.

,,
ranunculoides L. Hahnenfussartiger Froschlöffel. Juli

bis October. Am Einfelder See,

,,
var. repens Holte. Ebendaselbst.

Sagittaria sagittaefolia L. Gemeines Pfeilkraut. Juni bis

August. In Gräben, Seen. Im Schulensee und den dahinter

liegenden Gräben 5 Mühbroker Holz in Wasserlöchern ; Ein-

felder See.

BUTOMEAE.

Butotnus iimbellatus L. Doldenblüthiger Wasserliesch. Juni bis

August. Im Schulensee; Bordesholmer See.

JUNCAGINEAE.

SclieucJizeria palustris L. Mai, Juni. Torfsümpfe. Dosenmoor

bei Bordesholm (N.).

Triglochiii pahistre L. Sumpf-Dreizack. Juni— September.

Sümpfe, Moorwiesen häufig. Meimersdorfer Moor; Dreck-

see; Einfelder See u. s. w.

„ maritiviinn L. Meerstrands -Dreizack. Juni—August.

Am Hafen von Dorf Gaarden bis Neumühlen häufig.

POTAMEAE.

Potaniogeton natans L. Schwimmendes Laichkraut. Juni, Aug.

Teiche, Gräben, Seen gemein.

„ fluitans RtJi. Fluthendes Laichkraut. Juni, Juli. Mei-

mersdorfer Moor, links in einem Graben; an der Schwen-

tine bei Rastorf in einem Graben (gewiss auch an anderen

Orten).

„ rufescens Schrad. Röthliches Laichkraut. Juni, Juli.

Drecksee beim Hamburger Baum (N.).

„ heterophylhis ScJireb. Verschiedenblättriges Laich-

kraut. Juni—August. Im und am Einfelder See; Röpstedt

(Probstei) im Graben (N.).

,, praelongiis Wulf, Gestrecktes Laichkraut. Juni, Juli.

Im Einfelder See (N.).

,, perfoliatjis L. Durchwachsenes Laichkraut. Juli.

Teiche, Moorgräben, Seen häufig. Schreventeich; Galgen-

teich; Drecksee; Einfelder See (N.).
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Potaniogeton Itueus L. Spiegelndes Laichkraut. Juni—August.

Einfelder-, Flemhuder-, Westensee (N.).

„ va)'. angustifolius N. Einfelder See (N.).

„ var. acmninatii s Schiern. Westensee (N.).

„ ^crispus L. Krauses Laichkraut. Mai—Herbst. Teiche,

Seen, Gräben. Drecksee.

„ var. s crriilatiis Sehrade r. Bei Kiel, ohne nähere

Standortsangabe (N.).

„ piisilhis L. Kleines Laichkraut. Juni—September. In

Gräben, Seen. Bei Schönkirchen in der Propstei (N.) ; Dorf

Gaarden (N.); Einfelder See (N.).

,^
obtiisifoliiLs j\L 71. K. Stumpfblättriges Laichkraut.

' Juni—August. Einfelder See (N.).

,,
eaespitosiis Nolte. Rasenförmiges Laichkraut. Juli,

August. Einfelder See (N.).

„ triehoides Chamisso et Schlechtendal. Juni, Juli.

Bei Röpsdorf in der Propstei in einem Wassergraben gegen

Norden (N.).

,,
pectinatus L. Fadenblättriges Laichkraut. Juni bis

August. Kieler Hafen, am Ausfluss der Schwentine; Laboe

Wisch (N.); Einfelder See (N.).

7narin7is L. Meer-Laichkraut. Juni, Juli. Dorf Gaarden

im Fischteich (Web.) ; Einfelder See (Frölich).

'
,,

var. filifor Ulis Pers. Einfelder See (N.); Wittensee (N.).

„ serratiis L. Gesägtes Laichkraut. Juni, October. Ein-

felder See (N.).

,,
zoster ifoHu s Schum acher. Seegrasblättriges Laich-

kraut. Juli, August. Einfelder See (N,).

,,
decipiens Nolte. Juni, Juli. Westensee bei Wroh in

in der tiefen Bucht; Flemhuder See bei Gr. Nordsee (N.).

Elodea canadensis Rieh. Wasserpest. In den Festungsgräben

bei Friedrichsort; im Canal bei Rathmannsdorf (F.).

Ruppia maritima L. Meerstrands -Ruppie. Juni— Herbst. Im
Hafen bei Diedrichsdorf.

Zanuichelia maritima Nolte. Meer-Zannichehe. Mai bis Herbst.

Kieler Hafen.

„ polycarpa Nolte. Vielfrüchtige Zannichelie. Mai bis

Herbst. Im Kieler Hafen bei Dorf Gaarden.

Zostera inarina L. Gemeines Seegras. Juli—August. Ueberall

im Hafen.

13
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Zoster a niarina var. a)ignstifolia Noite. Ebendaselbst.

,,
minor Noltc. Kleines Seegras. Juli bis August. Im

Kieler Hafen häufig.

LEMNACEAE.

Lemna polyrrJiiza L. Vielwurzlige Wasserlinse. Mai, Juni.

Teiche. Schreventeich (N.).

„ trisiilca L. Gekreuzte Wasserlinse. April, Mai. Grä-

ben, Teiche häufig. Meimersdorfer Moor; Gräben am
Dreck- und Einfelder See.

,, minor L. Kleine Wasserlinse. April bis Juni. Auf
Teichen, Gräben, Sümpfen gemein.

„ gibba L. Buckelige Wasserlinse. April—Juni. Teiche,

Seen, selten. Schreventeich (N.).

TYPHACEAE.

TypJia latifolia L. Breitblättriger Rohrkolben. Juni, Juli. Stehende

Gewässer, Moorgräben, häufig. Ausdeichungen am Hafen;

Meimersdorfer Moor; Drecksee u. s. w.

„ angustifolia L. Schmalblättriger Rohrkolben. Juni,

Juli. Meimersdorfer Moor (F.) 5 Torfmoore des Amtes
Bordesholm (Dr. G. H.).

Sp arganinm raiuostnn Hnds. Aestiger Igelkolben. Juni bis

August. Teiche, Gräben, Seen, Sümpfe häufig. Schwen-

tine; Meimersdorfer Moor; Dreck-, Schulen-, Einfelder See

u. s. w.

,,
simplcx Hnds. Einfacher Igelkolben. Juni — August.

Mit voriger, doch seltener. Meimersdorfer Moor, in der

Nähe des Wärterhauses, rechts in Gräben; hinter Neu-

mühlen (F.); Einfelder See, beim Dorfe Einfeld.

,,
natans L. Schwimmender Igelkolben. Juli—Sept. In

Moorgräben selten. Meimersdorfer Moor, links vom Fuss-

steige in den ersten Torfgruben; Einfelder See (N.).

AROIDEAE.

Arum maculatum L. Gefleckter Aron. Feuchte Laubwälder.

Knooper Park, nordwestlich vom Schloss.

Calla palustris L. Sumpf- Schlangenwurz. Mai bis Juli. In

Teichen, Sümpfen, Gräben. Am Einfelder See (N.) ; zwischen

Rothenhahn und Bordesholm (N.).
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Acorus Calamus L. Kalmus. Juni, Juli. Gräben, Flussufer,

Seen, Teiche häufig. Am Hafen zwischen Ellerbeck und

Neumühlen; an der Schwentine; Drecksee u. s. w.

ORCHIDEAE.

OrcJiis mascnla L. Männliches Knabenkraut. Mai, Juni. Hol-

tenau (N.).

,,
maciilata L. Geflecktes Knabenkraut. Juni, Juli. Sumpfige

und moorige Wiesen, Wälder. Am Drecksee, Nordwest-

seite; Wildhof bei Bordesholm.

,,
latifolia L. Breitblättriges Knabenkraut. Mai, Juni.

Gemein auf feuchten und moorigen Wiesen.

Plataiithci-a bifolia RcJib. Zweiblättrige Kuckuksblume. Juni,

Juli. Wälder, moorige Wiesen häufig. Oppendorfer, Schre-

venborner, Rastorfer, Hasseldiecksdammer Gehölz; Wildhof

bei Bordesholm u. s. w.

„ niontaiia RcJib. fil. Berg-Kuckuksblume. Juni, Juli.

Schattige Laubwälder selten. Im Gehölz zwischen Hol-

t.enauer Mündung und Friedrichsort (N.).

CcpJialanthcra grandiflora Babington. Grossblüthiger Kopf-

stendel. Mai, Juni. Laubwälder sehr selten. In der Nähe
des kleinen Teiches auf der Höhe der Gründe bei Möltenort

(N., 1835); Holzungen bei Rastorf (L.).

Epipactis palustris L. Gemeine Sumpfwurz. Juli, August.

Moorige Wiesen. Meimersdorfer Moor an der rechten

Seite des Weges, in der Mitte; Einfelder See (N.).

,,
latifolia All. Breitblättrige Sumpfwurz. Juli—August.

Schattige Laubwälder. Viehburger Holz, rechts- vom Horn--

heimer W^ege; Bordesholmer Wildhof; in den Gründen bei

Möltenort; Hasseldiecksdammer Holz u. s. w.

Listcra ovata R. Br. Eiblättriges Zweiblatt. Juni bis August.

Auf Sumpfwiesen, in Wäldern. Abhang bei Bellevue;

Oppendorfer Holzung; Papiermühle; Drecksee; Schulensee;

Wildhof bei Bordesholm u. s. w.

Neottia Nidiis avis Rieh. Gemeines Vogelnest. Mai, Juni.

Rastorfer Holzungen (N.) ; Gründe bei Möltenort; Hassel-

diecksdammer Holz.

Malaxis p aludosa Siv. Sumpf-Weichkraut. Juli—August. Torf-

moore, torfige Wiesen. Beim Hamburger Baum (N.).

Stnnnia Loeselii ReicJib. Lösels-Sturmie. Juli—August. Auf

Sumpfwiesen des Amtes Bordesholm (Dr. G. H,).
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IRIDEAE.

Iris Ps c 11 d-Acorus L. Wasser-Schwertlilie. Mai, Juni. Sümpfe,

Gräben, Ufer häufig. Schreventeich ; Meimersdorfer Moor

;

Schwentine ; Drecksce u. s. w.

AMARYIJJDEAE.

Narcissus Pseudo-Narcissus L. Gemeine Narcisse. April,

Mai. Zwischen Achterwehr und Marutendorf (N.).

,, poeticns L. Dichter-Narcisse. April,Mai. Abhang bei Belle-

vue; unterhalb Heikendorf am Hafen (N.), wohl verwildert.

Galanthus nivalis L. Schneeglöckchen. Februar, März, Feuchte

Laubwälder. Dänisch Niehoff häufig (N.), wahrscheinlich

nur verwildert.

SMILACEAE.

Asparagiis officinalis L. Gemeiner Spargel. Friedrichsort am
Strande.

Paris quadrifolia L. Vierblättrige Einbeere. Mai, Juni, Feuchte

Ivaubwälder, Gebüsche. Am Wege zwischen Holtenau und

Knoop, rechts unter Gebüsch am Wall ; Meim.ersdorfer Moor,

rechts am Wall unter Gebüsch; Hasseldiecksdammer Holz

(M.); Vossbrook (M.); auf dem letzten Wall vor dem Fuss-

steig über den Bach an der Ecke des Holzes der ehe-

maligen Mühle zwischen Möltenort und Laboe (F.).

Polygonatuvi itniltifloi'iim All. Vielblüthige Pferdelilie. Mai,

Juni. Schattige Wälder, Gebüsche häufig. Dorf Gaardener

Bierkellerholz; Schrevenborn; Rastorfer Holzungen; Knoop;

Holtenau; Bordesholm u. s. w.

Convallaria niajalis L. Wohlriechende Maiblume. Mai, Juni.

Schattige Laubwälder. Schrevenborner Holzungen; Bordes-

holmer Wildhof.

Majantlienuim bifoliuin DC. Zweiblättrige Schattenblume. Mai,

Juni, In schattigen Wäldern sehr häufig. Knoop; Holtenau;

Friedrichsort; Schrevenborn; Oppendorf; Rastorf; Viehburg;

Bordesholm.

LILIACEAE.

OrnitJiogaluin iivib ellatnm L. Ebensträussige Vogelmilch,

Morgenstern. Mai, Juni. Feuchte Wiesen. Im neuen bo-

tanischen Garten auf Grasplätzen; Bordesholm.

„ mitaiis L. Nickende Vogelmilch. Mai. Wiesen, Aecker.

DüsternbrookerWeg;beiFriedrichsort(Fl.);Schönkirchen(F.).

Gagea lutea Scluilt. Gelber Goldstern. April, Mai. Wälder,

Knicks, Gebüsche, Aecker häufig.
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Gagca ininiina ScJiiilt. Kleinster Goldstern. April, Mai. Gebüsche,
Wälder. Elmschenhagener und Schrevenborner Holzungen.

„ spathacca Schult. Scheidiger Goldstern. April, Mai.

Feuchte Wälder. Zwischen Ruhleben und Meimersdorf (N.).

„ silvatica London. Wald-Goldstern. April, Mai. Laub-
wälder. Rastorfer Holzung (Eckion).

Alliuni Schoenoprasum L. Schnittlauch. Juni, Juli. In Gras-

gärten, an Zäunen verwildert. Düsternbrooker Weg.

„ Scorodoprasnni L. Schlangen-Lauch. Juni, Juli. Am
Strande zwischen Neumühlen und Schrevenborn.

JUNCACEAE.

Juncus filiforniis L. F'adenförmige Binse. Juni, Juli. Ein-

felder See.

,, conglonieratus L. Geknäuelte Binse. Juni — August
Feuchte Triften, Sumpfränder, Moore, Wälder gemein.

„ effnsus L. Flattrige Binse. Juni—August. Mit voriger.

„ balticns Willd. Baltische Binse. Juli, August. Bei

Neumühlen.

„ glancus EJirJi. Meergrüne Binse. Juni bis Auguet.

Drecksee; Einfelder See.

„ snpinns Moench. Sumpf-Binse. Juli—October. Gräben,

Moorsümpfe häufig. Meimersdorfer Moor ; Drecksee ; Ein-

felder See u. s. \\.

„ var. uliginosns Rth. Meimersdorfer Moor häufig.

„ var. fhiitans Lani. Ebendaselbst.

„ obtusiflorus Ehrh. Stumpfblüthige Binse. Juni, Juli.

Gräben, Moore. Dosenmoor.

„ squarrosus L. Sparrige Binse. Juni — August. Torf-

moore, Heiden häufig.

„ compressiis Mert. et K. Zusammengedrückte Binse.

Juli, August. Auf den Eiderwiesen (Dr. G. H.).

„ bottnic7is Wahlenbg. Ostsee -Binse. Juni, Juli. Am
Strande von den Dorf Gaardener Ausdeichungen bis Laboe
gemein; Einfelder See.

„ bufonins L. Kröten Binse. Juni—Herbst. Gemein auf

feuchtem Sand- und Schlammboden, an Gräben, auf Wie-
sen, Aeckern.

„ Tenagcia Ehrh. Sand-Binse. Juni—August. Feuchter

Sandboden selten. Linke .Seite des Einfelder Sees, nahe

beim Schanzkrue.
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Juncus laiiiprocarpus EhrJi. Glanzfrüchtige Binse. Juli bis

August. Sehr häufig in Moorgräben, auf feuchtem Sand-

und Lehmboden. Ausdeichungen des Hafens bei Dorf

Gaarden; Meimersdorfer Moor; Einfelder See.

^,
vai\ rcpens Noltc. Meimersdorfer Moor.

LiiZ2ila pilosa L. Behaarte Hainsimse. Mai, Juli. Gemein in

allen Laubwäldern.

,,
campe st )'is DC. Gemeine Hainsimse. März, April.

Triften, Wege, Wiesen, Heiden gemein.

,,
va?'. erecta Desv. Auf Sumpfwiesen, Torfmooren

gemein.

CYPERACEAE.

Schoenus nigricans L. Schwärzliches Kopfried. Juni, Juli.

Torfsümpfe sehr selten. Dorf Gaarden (M.) ; Dosenmoor (N.).

Rhynckospora alba VaJil. Weisse Moorsimse. Juli, August.

Torfsümpfe. Meimersdorfer Moor an der rechten Seite, in

der Mitte; Drecksee; Dosenmoor bei Bordesholm.

Cladiuni Alariscns R. Br. Schneide. Juni, Juli. Landseen

selten. An der rechten Seite des Drecksees an mehreren

Stellen.

Scirpus palustris L. Sumpf-Simse. Mai — August. Sümpfe,

Landseen. Meimersdorfer Moor; Drecksee; Schulensee;

Einfelder See; Kanal.

,,
p aucifloriis Light/oot. Armblüthige Simse. Torf-

sümpfe, Ufer. Einfelder See (N.).

„ caespitosiis L. Rasen-Simse. Mai, Juni. Meimersdorfer

Moor; Drecksee; Einfelder See,

„ sctaccns L. Borstenförmige Simse. Juli, August. Ein-

felder See (N.).

„ lacustris L. See-Simse. Juni, Juli. An Teichen, Seen.

Schwentinc; Drecksee; Schulensee; Einfelder See.

„ Tabcm aeniontani Gvicl. Juni, Juli. Ausdeichungen

des Hafens bei Dorf Gaarden; Einfelder See; Kanal.

„ niaritinins L. Meerstrands-Simse. Juni, August. Am
Hafen auf den Ausdeichungen bei Dorf Gaarden; bei der

Badeanstalt; Neumühlen; Laboe gemein.

„ var. conipactns Hoffni. Mit voriger.

„ var. Dionostachyu s Sonder. Mit voriger.

,,
silvaticus L. Wald-Simse. Mai, Juni. Auf sumpfigen

und moorigen Wiesen, in feuchten Wäldern gemein.
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Scirp7is caricinns Sehr ad. Riedgrasartige Simse. Juni, Juli.

An der Nordseite des Drecksee's; auf Wiesen vor Bruhn's

Gasthof in Dorf Gaarden, sowie am Strande vor Neumühlen ;

Schneiderkrug bei Holtenau (Fl); bei Heikendorf (N.).

„ rnfus Schrad. Braune Simse. Mai, Juni. Auf Strand-

wiesen selten. Bei Dorf Gaarden, am Fusssteige nach
Bruhn's Gasthof, auf der rechten Seite; Schrevenborner
Mühle; Friedrichsort (N.).

Eriophorum vaginatnm L. Scheidenförmiges Wollgras. März,

April. Auf sumpfigen Stellen der Anhöhen hinter Neu-
mühlen; Meimersdofer Moor häufig.

alpinuni L. Gebirgs- Wollgras. April, Mai. Moorige
Wiesen. Mönkeberg; Drecksee (N.).

„ angustifoliiim L. Schmalblättriges Wollgras. April,

Mai. Gemein in Torfmooren und auf Sumpfwiesen.

„ latifolinni Hoppe. Breitblättriges Wollgras. Mit der

vorigen Art, jedoch seltener.

graeile Koeh. Schlankes Wollgras. April, Mai. Sumpf-
wiesen hinter Neumühlen (L.).

Carex pulicaris L. Flohsamiges Riedgras. Mai. Feuchte,

moorige Wiesen, selten. Meimersdorfer Moor; Einfelder

See (N.).

„ dioica L. Zweihäusiges Riedgras. Mai, Juni. Moor-

wiesen. Mönkeberg (N.).

„ arenaria L. Sand.-R. Mai, Juni. Auf Flugsand. Am
Hafen zwischen Eilerbeck und Neumühlen; bei Laboe; am
Einfelder See u. s. w^

,, viilpina L. Fuchsbraunes R. Mai, Juni. Moorgräben,

feuchte Wiesen häufig. Meimersdorfer Moor; Dorf Gaarden;

Drecksee.

,, Ulli ric ata L. Sperrfrüchtiges R. Mai, Juni. Gemein
auf Grasplätzen, in Wäldern, Mooren, Sandkuhlen, an Wegen.

„ paniculata L. Rispiges R. Mai, Juni. Gemein an

Ufern, Sümpfen, Moorgräben, Seen.

„ Paradoxa Willd. Abweichendes R. Mai, Juni. Bei

der Eilerbecker Vogelstange (N.).

„ leporina L. Hasenpfoten-R. Mai, Juni. Feuchte moorige
Wiesen, selten. Dorf Gaarden; Einfelder See (N.).

„ stellulata Good. Sternförmiges R. Mai, Juni. Moor-

wiesen häufig. Meimersdorfer Moor; Drecksee.
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Carcx reniota L. Entferntähriges R. Mai, Juni. Laubwälder.

Düsternbroker Holz ; Schwentinehölzungen; Viehburger Holz.

„ elongata L. Verlängertes R. Mai, Juni. Meimersdorfer

Moor.

„ stricta Good. Steifes R. April, Mai. Sümpfe, Torfmoore.

,,
cacspitosa L. Rasenförmiges R. April, Mai. Feuchte

Wiesen, Torfmoore häufig. Meimersdorfer Moor; Drecksee;

Einfelder See.

,, acuta L. Spitzkantiges R. April, Mai. Ufer, Gräben,

feuchte moorige Wiesen, sehr häufig.

„ Biixbaiimii Wahl. Buxbaums-R. April, Mai. Torfige

Wiesen. An der Ostsee bei Schönberg (N.).

,,
lacvigata Sin. Geglättetes R. Mai, Juni. Feuchte

Wiesen. Clausdorf in einem Sumpfe (N.).

,,
pallescens L. Bleiches R. Mai, Juni Auf einer Wiese

bei Dorf Gaarden (Sienknecht).

„ pihtlifcr a L. Pillentragendes R. April, Mai, Auf san-

digen Feldern des Amtes Bordesholm (Dr. G. H.).

,, liviosa L. Schlamm-R. Mai—^Juni. Sumpfwiesen. Vieh-

burg; Hamburger Baum (N.).

„ panice-a L. Hirsenartiges R. April, Mai. In Torfmooren,

auf Sumpfwiesen, in Gräben gemein.

,,
glaiica Scop. Seegrünes R. Mai—Juni. Schwentine

hölzungen; Einfelder See.

,, flava L. Gelbes R. Mai—Juni. Auf moorigen und

sumpfigen Wiesen überall.

„ Oedcri EJirh. Oeders-R. Mai— August. Sand- und

Moorboden, Seeufer selten. Meimersdorfer Moor; Ein-

felder See.

,,
cxtensa Good. Ausgedehntes R. Einfelder See.

„ silvatica Huds. Wald-R. Mai, Juni. Laubwälder.

Düsternbroker Llolz; Viehburger Holz.

„ distans L. Entferntähriges R. April, Mai. Dorf Gaar-

dener Wiesen (N.).

„ hirta L. Kurzhaariges R. April—Juni. Feuchte Sand-

stellen, Wiesen, Grasplätze häufig.

,, filifoDuis L. Fadenförmiges R. Mai, Juni. Torfsümpfe.

Einfelder See (N.).

„ Pseiido-Cyperits L. Cyperngrasartiges R. Mai, Juni.

Sümpfe, Moorgräben, Ufer. An der Schwentine; im Mei-

mersdorfer Moor; Drecksee.
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Carex vesicaria L, Blasen-R. Mai, Juni. In Moorgräben, an

Landseen häufig. Meimersdorfer Moor; Drecksee,

,, auipiillacea L. Flaschenförmiges R. Mai, Juni. Mei-

mersdorfer Moor; Drecksee; Einfelder See u. s. w.

,,
riparia Curt. Ufer-R. Mai, Juni. Gräben, Sümpfe, Mei-

mersdorfer Moor; Drecksee u. s. w.

,, pahidosa Good. Sumpf-R. Mai, Juni. Torfmoore,

Gräben, Meimersdorfer Moor; Drecksee häufig,

GRAMINEAE.

Digitaria filiformis Garckc. Fadenförmiges Fingergras. JuH-

Herbst. Aecker, Wege. Düsternbrook (Dr. Manch).

EcliiiioclLloa criis galli P. B. Hühner-Hirse. JuU bis Herb.st.

Feuchte Aecker, Gärten. Bordesholm.

Setaria viridis P. B. Grüner Fennich. Juni— October. Gärten,

Kartoffeläcker, Wege. In der Sandkuhle hinter Professor

Groth's Garten; Bordesholm.

Phalaris arundinacea L. Rohrartiges Glanzgras. Juni, Juli.

In Gräben, auf feuchten Wiesen, in Seen, Teichen gemein.

„ caiiariensis L. Kanarienhirse. Juni—Herbst. Hin und

wieder verwildert, z. B. bei Wellingdorf

Hierochloa odorata Wähle 7ibg. Wohlriechendes Mariengras.

Mai. Feuchte Wiesen, Moorbrüche. In Düsternbrook 1820

von Nolte gefunden; 1797 von Bargum bei Holtenau (N.).

AntJioxantJuivi odor atmn L. Geruchgras. Mai, Juni. Trockene

Wiesen, Wälder gemein.

Alopccurus pratensis L, Wiesen -Fuchsschwanz. Mai, Juni.

Feuchte, fruchtbare Wiesen häufig.

„ genie 21 latus L. Geknieter Fuchsschwanz. Juni— Herbst,

Gräben, Ufer, Sumpfwiesen häufig. Ausdeichungen des

Hafens bei Dorf Gaarden; Ellerbeck u, s, w.*

,, fnlvus Sin. Rothgelber Fuchsschwanz. Juni— August.

Schreventeich (FL); Rastorf; Einfelder See (N.).

Leersia oryzoides Sin. Reisartige Leersie. Juli, August. Gräben,

Teiche Viehburg (L.).

Pilleum pratense L. Wiesen-Lische, Timotheegras. Juni, Juli.

Wiesen, Triften, Wegeränder gemein.

„ var. nodosnni L. Sandfelder gemein.

,,
arenarinni L. Sand-Lischgras. Juni, Juli. Am Schön-

berger Strand (L.).

„ Boehmeri Wib el. Böhmer's Lische. Juli, Um Kiel (N.),
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Ag-7-ost2s 7'!{/o-arts ]Vith. Gemeines Straussgras, Fioringras.

Juni, Juli. Wegeränder, Sandfelder, Wiesen überall gemein.

,, curr. stolonifcra L. Feuchte Wiesen, Gräben, Ufer,

Teiche.

,, alba L. Weisses Straussgras. Juni, Juli. Gemein an

Wegen, Zäunen, auf Sandfeldern und Wiesen.

,, canina L. Hunds-Straussgras. Juni, Juli. Sumpf- und

Moorwiesen, Gräben häufig. Meimersdorfer Moor; Wiesen

am Dreck- und Schulensee.

Apcra spica 7'riiti F. B. Gemeiner Windhalm. Juni— August.

Gemein auf Sandfeldern, Aeckern, Wegen.
Calaviagro stis laiiccolata Rth. Lanzettblättriges Schilf. Juni,

Juli. Sumpf- und Moorwiesen, Gebüsche, Wälder, Gräben

häufig. Meimersdorfer Moor u. s. w.

,, PseudopJiraginites Hall. fil. Ufer-Schilf. Juli—August.

Schulensee (N.).

„ Epigeios Rth. Land-Schilf. Juni, Juli. Flugsand, Sand-

wälle, Gebüsche. Einfelder See.

AviinopJiila arenaria Lk. Gemeiner Sandhalm. Juli, August.

Am Meeresstrande. Friedrichsort (N.); Laboe.

„ baltica Lk. Osts'ee-Sandhalm. Juli, Auguc;t. x^m See-

strande bei Laboe; Friedrichsort (Fl.).

Milium effusuin L. Gemeines Flattergras, Waldhiroc. Mai, Juni.

In allen Laubwäldern gemein.

Phragniites communis Trin. Gemeines Schilfrohr. Aug., Sept.

Sumpfwiesen, Gräben, Teiche, Seen gemein.

Aira caespito sa L. Rasenförmige Schmele. Juni, Juli. Wiesen,

Gräben, Wälder überall gemein.

„ flcxiiosa L. Geschlängelte Schmele. Juni, Juli. Trockene

Wälder, Heiden, Torfmoore gemein.

CoryncpJiorns canescens P. B. Graues Silbergras, Bocksbart.

Juni, Juli. Sandfelder, Heiden häufig. Zwischen dem Bahn-

hof und Bordesholm ; Einfelder See u. s. w.

Hohns lanatus L. Wolliges Honiggras. Juni— Aug. Wiesen,

Wege, Wälder gemein.

„ mollis L. Weiches Honiggras. Juni—Aug. Waldplätze,

lehmige Aecker, Sandfelder häufig. Ausdeichungen des

Hafens; Carolinenweg; Viehburger Holz; Bordesholm u, s. w.

ArrJioiatliernm elatius J\I. \\. K. Hoher Wiesenhafer. Juni, Juli.

Wege, Wiesen gemein.

Avena tennis J\loench. Zarter Hafer. Um Kiel (N.)
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Avena piibcscens L. Kurzhaariger Hafer. Juni, Juli, Eider-

wiesen des Amtes Bordesholm (Dr. G. H.).

„ caryopJiyllea Weh. Nelkcnblättriger Hafer. Mai, Juni.

Trockene Wiesen, Hügel, Sandfelder gemein.

„ praecox P. B. Frühzeitiger Hafer. April, Mai. Sand-

felder selten. Einfelder See, an den sandigen Anhöhen

der linken Seite ; auf Anhöhen bei Schrevenborn (B.).

Triodia deciimbens P. B. Liegender Dreizahn, Juni, Juli.

Moorige Wiesen, Triften, Wälder häufig. Meimersdorfer

Moor; Einfelder See; Anhöhen bei Neumühlen u. s. w.

Meliea nutans L. Nickendes Perlgras. Mai, Juni. In Holzungen

um Bordesholm (Dr. G, H.).

„ uniflora Retz. Einblüthiges Perlgras. Mai, Juni. In

allen Laubwäldern gemein.

Briza media L. Gemeines Zittergras. Mai—^Juni. Ueberall auf

moorigen Wiesen,

Poa annna L. Jähriges Rispengras. Februar— December. Ueberall

gemein.

„ nemoralis L. Hain-Rispengras. Juni, Juli. Gemein in

Laubwäldern und Knicks,

„ sudetica Hacnke. Sudeten-Rispengras. Juni, JuU. Sehr

selten. Barsbeck-, Schönberg in der Propstei (N.).

„ trivialis L, Gemeines Rispengras. Juni', Juli. Nasse

Wiesen, Gräben gemein.

„ serotina EJirh. Vielblüthiges Rispengras. Juni, Juli,

Eiderwiesen des Amtes Bordesholm (Dr. G. H.).

„ pratensis L. Wiesen-Rispengras. Mai, Juni. Wiesen,

Triften, Sandfelder gemein.

„ zmr. angustifolia L. An Wällen, trockene Wiesen

gemein.

,,
var. latifolia Koch. Gemein auf feuchtem Sand-

boden, Strassenpflastern,

,,
conipressa L. Zusammengedrücktes Rispengras, Juni,

Juli. Zwischen Neumühlen und Ellerbek.

Catab rosa aquatica P. B. Wasser- Süssgras. Juni, Juli. An
Gräben, Teichen selten. Schönberg in der Propstei (N.).

Glyccria fluitans R. Br. Fluthendes Süssgras. Mai—August.

Sumpfwiesen, Gräben, Teiche gemein.

„ jnaritiuia M. u. K. Meerstrands-Süssgras. Juni, Juli.

Am Strande bei Friedrichsort (B.).

„ spectab ilis M. u. K. Ansehnliches Süssgras. Juli,
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August. Flüsse, Teiche, Seen, Gräben häufig. Kanal;

Schvventine; Drecksee; Bordesholmer See u. s. w.

Glyceria distaiis Wa hloibg. Abstehendes Süssgras. Juli, Aug.

Salz- und Strandwiesen häufig. Ausdeichungen des kl. Kiels

und des Hafens; Laboe; hinter Holtenau auf einer Wiese (B.).

Molinia coerulca Mocnch. Bentgras. Juli—Sept. Sumpfwiesen,

Torfmoore gemein.

Dactylis gloinerat a L. Gemeines Knaulgras. Juni, Juli. Wiesen,

Wälder, Gräben gemein.

Cynosurus cristatus L. Gemeines Kammgras. Juni, Juli. Ueberall

aufwiesen und Triften, an Wegen.

Festiicji ovina L. Schaf-Schwingel. Juni, Juli. Sandige Felder,

Wegeränder, Triften gemein.

,, var. glaiica Sehr ad. An Steinmauern, Wällen u. s. w.

„ diirinsc7ila L. Stärkerer Schwingel. Juni, Juli. Feuchtere

Wiesen, Wege gemein.

,,
7'ubra L. Rother Schwingel. Juni, Juli. Trockenere

Wiesen, Wege, Sandfelder gemein.

„ silvatica Vill. Wald-Schwingel. Juni, Juli. Trockene Laub-

wälder. Düsternbroker , Bierkeller-, Viehburgerholz u. s. w.

„ borealis Hl. u. K. Nördlicher Schwingel. Juni, Juli.

Friedrichsort (L.).

•)i
gigantca Vill. Riesen-Schwingel. Juli, Aug. Feuchte

Wälder, Gebüsche, Knicks gemein.

„ arundinacea Schrcb. Rohrartiger Schwingel. Juni,

Juli. Feuchte Wiesen. Sehr häufig auf beiden Seiten des

Hafens; Drecksee.

,, elatior L. Hoher Schwingel. Juni, Juli. Ueberall

gemein auf Wiesen, Aeckern, Sandfeldern.

Viilpia sciuroides Kchb. Eichhornschwanzgras. Juni, Juli. Auf
einer hohen Koppel am Strande hinter Ellerbek.

Bracliypodiiim silvaticiim P. B. Wald - Zwenke. Juli, August.

Buschige Anhöhen selten. Auf den Hügeln hinter Neu-

mühlen, am Wege längs der Schwentine, unter Gebüsch.

Br 01)121 s secalluns L. Roggen-Trespe. Juni, Juli. Auf Roggen-

und Haferfeldern, Sandkuhlen häufig.

„ viollis L. Weichhaarige Trespe. Mai, Juni. Wiesen,

Aecker, Wegeränder gemein.

„ racc 7)10 Sil s L. Traubenförmige Trespe. Mai, Juni.

Wiesen, Triften. Wiek (H.). '
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Bromus coDimntatus Schrad, Verwechselte Trespe. Mai,

Junj. Feuchte Wiesen, Aecker selten,

„ arveiisis L. Acker-Trespe. Juni, Juli. Aecker, Wege-

ränder selten. Ausdeichungen des Hafens bei Dorf Gaarden.

,,
aspcr Murr. Rauhhaarige Trespe. Juni, Juli. W^älder,

Gebüsche. Schwentinethal (W.).

„ inerinis Leyss. Wehrlose Trespe. Juni, Juli. Auf
Hügeln, in Hecken. Am Wege zwischen Neumühlen und

Oppendorf, am Wall an der Schwentine in der Nähe der

Fabrik.

„ sterilis L. Taube Trespe. Mai, Juni. An W'egen,

Zäunen, auf Sandfeldern, in Gebüschen gemein.

Tritte Hin repois L. Quecke. Juni, Juli. Ueberall gemein.

„ caHinuni Schreb. Hunds-Quecke. Juni, Juli. Neu-

mühlen ; Bordesholm.

,, g laueum Duf. Meergrüne Quecke. Juni, Juli. Strand-

pflanze. Bei Düsternbrook (B.).

„ juiiceum L. Binsen-Weizen. Juni— August. Strand-

pflanze. Friedrichsort (M.); Laboe.

Elyuius arenarius L. Sand-Haargras. Juni—August. Am See-

strande. Häufig auf beiden Seiten des Hafens; Aus-

deichungen bei Dorf Gaarden.

Hordeuni viuriuuui L. Mäusegerste. Juni— Herbst. Ueberall

an Wegen und am Strande gemein.

Loliuvi perejiiie L. Ausdauernder Lolch. Juni— Herbst. Auf

Wiesen, Aeckern, an Wegen gemein.

„ var. raniosuni N. Mit Voriger.

„ italieuni A. Br. Italienisches Raigras. Juni—August.

Wiesen, Grasplätze, Wege gemein.

,, arvense Sehrad. Leinliebender Lolch. Juni, Juli.

Zwischen dem Flachs häufig.

„ teniulcntuvL L. Taumel-Lolch, Tollkorn. Juni, Juli.

Unter dem Getreide, nicht häufig.

Nardus stricta L. Steifes Borstengras. Juni, JuH. Sumpf-,

Moor- und Heideboden häufig. Meimersdorfer Moor, Ein-

felder See ; Wildhof bei Bordesholm auf der Heide.
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IV. Cryptogamae (vasculares).

EQUISETACEAE.

Equisetiim arvensc L. Acker-Schachtelhalm. März, April. Sand-

und Lehmäcker gemein.

,, Telinatcj a EJirh. Elfenbeinartiger Schachtelhalm.

April, Mai. Feuchte Wälder, Gebüsche. Am Abhänge

bei Bellevue unter Gebüsch (FL), neuerdings von mir nicht

beobachtet; am Kanal bei Holtenau (Fl); auf der Wiese

bei Forsteck (Brüning).

„ silvaticnm L. Wald-Schachtelhalm. April, Juni. Feuchte,

schattige Laubwälder, Gebüsche häufig. Schrevenborn

;

Schwentinethal; Rastorf; Bordesholm u. s. w.

,, umbro S211II Meyer. Hain-Schachtelhalm. April—^Juni.

Gebüsche, Wälder. Dorf Gaarden (N.).

„' palustre L. Sumpf- Schachtelhalm. Juni— September.

Gemein an Teichen, Seen, Sumpfwiesen.

,,
linio SU ni L. Schlamm-Schachtelhalm. Auf den Eider-

wiesen des Amtes Bordesholm (Dr. G. H.).

„ hiemale L. Winter-Schachtelhalm. Juli, August. Ab-

hänge hinter Neumühlen an der Schwentine; Fusssteig nach

Dorf Gaarden (Fl.); häufig zvv'ischen Elmschenhagen und

Dorf Gaarden ; am Bach, der zum Bierkellerteich fliesst.

LYCOPODIACEAE.

Isoetes laciisiris L. Sumpf-Brachsenkraut. Unter dem Wasser

in Landseen, sehr selten. Einfelder See, unweit des Dorfes

Mühbrok; auch unweit Einfeld (Reichenbach fil.)

Lycopoditim annotinuvi L. Sprossender Bärlapp. Juli, August.

In den Holzungen um Bordesholm (Dr. G. H.).

,,
imindatiim L. Sumpf-Bärlapp. August, September.

Einfelder See.

EILIGES.

Botrychiuvi Liinaria Siv. Gemeine Mondraute. Grasige Hügel.

Im Bordesholmer Wildhof vom Lehrer Wittmack das. nur in

einem Exemplar gefunden ; Westensee auf der Höhe bei

Wroh (M.); Sandkrug; Wissenberg bei Kiel (N.).

OpJiiogloss7(i>L vulgatuvi L. Gemeine Natterzunge. Wiesen,

Heiden. Am Strande zwischen Neumühlen und Schreven-

born; Dorf Gaardener und Ellerbekcr Wiesen (N.).

Osmnnda reo-alis L. Königsfarn. Torfmoore. Am Russee (M.).
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Polypo diiim vulgare L. Gemeiner Tüpfelfarn. In Knicks,

Mauern, Wälder gemein.

,, Phegopte risl^. Buchen-Tüpfelfarn. Wälder bei Rasdorf.

„ Dryopteris L. Eichen-Tüpfelfarn. In den Holzungen

um Bordesholm (Dr. G. H.).

Polystich2ii)i spiiiulosinn DC. Dorniger Punktfarn. Holzungen

um Bordesholm ; Mühbrok.

,,
TJielyptcris RtJu Sumpf-Punktfarn. Drecksee; Vieh-

burger Moor; Mönkeberg (M.).

,,
Oreopteris DC. Berg-Punktfarn. Holzungen um Bor-

desholm (Dr. G. H.).

AspidiuuL Fiiix vias Rth. Wurmfarn. In Wäldern, Gebüschen,

Knicks gemein.

,,
cristatum Rth. Kammförmiger Pnnktfarn. Torfmoore

selten. Drecksee ; Dosenmoor.

Cy stopteris fr agilis Beruh. Zerbrechlicher Blasenfarn. An der

alten Schleusenmauer bei Holtenau, neuerdings nicht wieder-

gefunden.

Aspleuiuj/i Trichomaiies L. Brauner Streifenfarn. Im Vieh-

burger Gehölz, an der rechten Seite am äussersten Walle.

(März 1875 von mir gefunden.)

,, AdiantiLin nigriim L. Schwarzstieliger Streifenfarn.

Früher zwischen Neumühlen und Oppendorf von Weber
gefunden (Nolte's Herbar.).

,,
Filix femin a Beruh. Weiblicher Streifenfarn. Schattige

Laubwälder, Moore häufig. Viehburger Holz; Rasdorf;

Bordesholm u. s. w.

„ Riita muraria L. Mauer -Streifenfarn. Vordem am
Kattenthor bei Kiel (N.).

Pteris aqnilina L. Adlerfarn. Schattige Wälder, Knicks, Moore
häufig.

BlecJinuDi boreale S%v. Nördlicher Rippenfarn. Holzungen um
Bordesholm (Dr. G. H,); Bordesholmer Wildhof.
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Nach-trag.

Pag. 6. Raminciiliis aiwiconiiis L. Häufig aufwiesen bei Dorf

Gaarden und Eilerbeck; Bierkellerholz.

6. Actaea spie ata L. Häufig im Bierkellerholz bei Dorf

Gaarden und am Abhang bei Bcllevue.

6. Aquilcgia vulgaris L. Gemeiner Akelei. Juni. Ab-

hang bei Bellevue; im Wildhof und an Wege-
rändern bei Bordesholm, wahrscheinlich verwildert.

7. Corydalis cava Schw. u. K. Im Bierkellerholz bei Dorf

Gaarden.

7. ,,
fabacea Pcrs. Ueberall in Knicks zwischen Dorf

Gaarden und Elmschenhagen; Bierkellerholz.

11. Reseda Inteola L. Häufig an der Preetzer Chaussee und

bei Elmschenhagen,

12. LycJiiiis flos CHCulil^. Kuckuks-Lichtsnelke, Fleischblume.

Mai, Juni. Auf Wiesen gemein.

29. Matricaria Chainomilla L. Gemeine Kamille. Mai

bis Sept. Aecker, Wege häufig.

30. Senecio silv aticus L. Wald-Kreuzkraut. Juli, August.

Wälder, Holzschläge. Schönberg (N.).

Die Flora Kiliens is umfasst zufolge vorliegenden Verzeichnisses

403 Gattungen mit 884 Species und 44 Varietäten, demnach fast drei

Viertheile aller in den Herzogthümern vorkommenden Gefässpfianzen.
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